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22 fällt das Ergebnis wahrhaftig nicht zum Vorteil Polens aus.] dings eine ſichere Gewähr für den Friedenswillen der Ruſſen 
Polen und das ruſſiſche Rätiel. 2 10 n 19 ben n en, bob Ni) bie dea Bub au Ge ach Denn 28 gib een Gewähr ie 
0 0 15 17 richt N enden Handelsvertragsverhandlungen be⸗ daß die fortdauernden Evolutionen im Inneren dieſes gärenden 
ö bb bie|fätige, denn nur mit Dem Bezinn folder friedlichen Ger- unglieklchen Landes nicht eines Tages zum Wah 
aufſehenerregende Nachricht auf, daß in nächſter Zeit ein handlungen könnte ſich ein Ausgleich anbahnen. Aller⸗laußen hin führen 
Zuſammentreffen zwiſchen Tſchitſcherin und dem polni⸗ N = rer x i 2 —. 
ſchen Außenminiſter Skrzynski in Warſchau ſtattfinden 
werde. Bei dieſer Gelegenheit ſolle der Grundſtein zum 
Wiederbeginn der ſeit ſo langem augeſtrebten Handels⸗ 
vertragsverhandlungen mit Rußland gelegt 
werden. Wenn ſich wirklich dieſe Nachricht bewahrheiten 
ſollte, dann wäre einer jener eigenartigen Wendepunkte in der 
ruſſiſchen Politik eingetreten, die ſich ſchon des Oefteren 
gene haben, die aber leider dann immer von Rückſchlägen 
egleitet waren. Die ruſſiſche Politik gegenüber Polen iſt in 
den letzten beiden Jahren ausgeſprochen polen feindlich 
geweſen. Wir erinnern nur an die diplomatiſchen Angriffe, 
die ſich derſelbe Tſchitſcherin gegen Polen geleiſtet hat, als er 
ſein Rundſchreiben veröffentlichte, das den ausgeſprochen polen⸗ 
haſſeriſchen Litauern den Rücken ſtärkte, in dem es Die Anz 
ſprüche der Litauer auf Wilna für berechtigt erklärte. 
Eine weitere e über die ü en Rußlands hat 
in einer für die Sowjets beſonders eigenartig klingenden 
men ſchenfreundlichen Form für die Rechte der Ukrainer in 
Polen eingeſetzt, allerbings nur zu dem Zwecke, um dieſe an 
und für ſich ſtark unzufriedenen Elemente noch weiter gegen 


Polen aufzuhetzen. 


Miniſterpräſident Grabski wird gefeiert. 


Grabski Triumphator. — Seine Erklärungen vor der Haushaltungskommiſſion. Die teure 

amerik niſche Anleihe. — Warum? — Eine neue Bahnlinie nach Overſchleſien und zum Meer. — 

Die Warſchauer Zohnungswucherer bekommen Augſt. — Sturz der Abſindungsſummen. — Weitere 
Folgen der Auleihe. — Die Feiertage im Sejm. 


(Warſchauer Sonderbericht des „Poſ. Tage b.“) 


Wir haben in unſeren Artikeln niemals gezögert, die auswärtigen Anleihen at Herr Grabski erſt die mühevolle Grund 
ver FJinanzſanierung, wo es nötig war, krikiſch zu lage für die nest Aale von Ve Hand 525 er 
BR 518 8 en. Vir haben ihre ſchwachen Seiten und ihre) müſſen, und nun wo die Anleihe perfekt geworden iſt, iſt 
5 rl Wirtſchaft jo ſchlimmen Folgen mie verſchleiert.] hiermit bekundete Vertrauen wirklich der ſchönſte Triumph, den 
daß wiſſen, daß die Wirtſchaftskriſe heute noch beſteht, ja,] Grabski bei jenem Sanierungswerk ſich zuſchreiben darf. 

5 5 gaht ei Zugenommen hat. Denn während wir Septem⸗ Von der Anleihe ſollen nun 85 bis 40 Millionen zt zur 

de 5 1 8 175 + # Arbeitsloſen auf 150 000 herabſinken ſahen, iſt Anlage einer Bahn benutzt werden, die es unnötig — 3 
dei Noche über 178000 angewachſen, nachdem ihre Zahl vor] daß die Verbindung zwiſchen Oberſchleſien und Poſen, jo wie el 
5 Oberf Gesten 20.000 war. Allein 40 000 Arbeitsloſe gibt es jetzt gejchieht, ſtreckenweiſe durch deutſches Gebiet führen muß 
Feimlichen. SE Das alles wiſſen wir, und wollen es nicht ver⸗ Die zweite Bahnanlage ſoll zur Verkürzung der Verbindung mi! 
Er ) 5 \ x es Gibt nun einmal nir g ends einenſ dem Meere dienen, iſt alſo, wenn de Dr jetzigen Stimmung 
WAR, eb Opfer fallen, und die Frage iſt nur] entipricht, als eine Bahn gedacht, die unter Umſtänden 
können. Wein 9 Opfer hätten vermieden werden Danzig mattſetzen ſoll. Wie ſich nun Grabski weiter die 
. aber das Geſamtwerk der Sanierung] Kreierung von langfristigen Krediten vermittels der Anleihe denkt, 
om Tage der Stabiliſierung der rettungslos verloren ſcheinendenſ iſt in feiner Rede reichlich unklar gelaſſen. Daß aber dieje, 
en bis zu deu Tage überſchauen, an dem die amerilani-| Kredite unausbleiblich ſind, da man wohl annehmen. 
der 0 das Sanierungswerk krönte, jo müſſen wir doch mit Ebenſo, daß der Deviſenborrat der Bank Polski vermittels 
er allergrößten Hochachtung vor dem vollbrachten Werke es aus- der Anleihe vergrößert werden wird, und daß daher auch der 
Freche daß Herrn Grabski unbedingt der vollendete Dank Umlauf von Noten ſich erhö wird, womit der herrſchenden 
15 3 polniisen Nation gehört, die er noch im letzten Augen⸗ Geldnot ebenfalls f zum Teil abgeholfen wird. Abe 
icke dor dem Abgrund gerettet hat. Wir begreifen, daß lich wichtig iſt es, daß Grabski nun ernſthaft daran geht, die 
man heute noch zu ſehr die ſchlimmen Wunden ſpürt, die der[ Bautätigkeit wieder zu erneuern, und nicht nur den 
Operakionsprozeß berurſacht hal. Aber auch dieſe werden heilen.] Bau von Bahnen, ſondern vor allem den von Wohnſtätten. 
und in der Wirtſchaftsgeſchichte Polens wird das Bild Grabskis] Schon die Ankündigung, ja ſchon die Ausſicht auf dieſe Maß⸗ 
ee ee über 3 unaufhaltſame völlige Zer⸗ nahme hat ein gewaltiges Loch in den verruchten Wohnungs⸗ 
rüttung beſonders glanzvoll beſtehen bleiben. wucher von Warſchau geriſſen, und Wohnungen, die bisher 1000 
8 h h { und 2000 Dollar lediglich als Abſtandsſum me koſteten. find 

er einſah, daß die Sowjets alle dahin gehenden Beſtrebungen als Herr Grabski. Niemand aber übertrifft ihn in ſeinerf heute bereits für die Hälfte zu haben. Allerdings Mi 

„stuhborn energie”, wie der Engländer sagt, in feiner dicktzpfigen die, Ur ach Hierfür an Darin, . Bat 
Wahrheit werden, daß man zum Handelsvertrag ſchreiten Energie, und in der abſoluten Reinlichkeit feiner Geſinnung. Bee 5 1 8 = N ERS, we welt 

in er iſt 1 1 zen] Beides ſind beſſere Hilfsmittel zur Durchführung eines jo un⸗ 8 chan ießli in, de b 

er Traum iſt zu ſchön, um ohne weiteres an ihn 1 ſcheinenden Werkes, wie es die gde fe ſein 22188 ber are zu eee Algier . 

vermag, vor allen Dingen eine verdächtige Schläue, wie ſie 3. B. bisher zu Lie 1 Ye reiſe ieter, N 5 

$ 2 RER 0 7 . ß 2 n Preiſen gro nun iel nun N 
a de ee ge Bol Be 6 IR ee 12 5 VVV 1555 e ere 5, e auen nung fe ge. gn 
ei m t Herr Gre hat geſtern in der Budgetkommiſftion ſind. er Einbruch en Wohnungswucher erſte 
leineswegs er er lau er die Stelle . rei 99 17 13 - Segen, den die amerikaniſche Anleihe a be“ Bemerkens⸗ 
und l Trotzki ift der rückſichtsloſere Fenn ſe leihe a 07 Yeroyent Verse eie ie rr es Am la e dale n A gigen, de ft dun echt ein 
1 8 bi | 9, 5 e eihe wird in Amerika ıhalienen Ar ün en, ein 
gelonmen, und wenn man noch zweifeln wollte, daß ſich trotz hen le b 


menſcheufreundlichen Gefühle heraus, ſondern allein um den 
Ukrainern Polens ein politiſches Hinterland in Rußland zu 


ing, hing ihm der Himmel voller Geigen, und er glaubte feſt 
daran, daß es ihm gelingen werde, die Verhandlungen für 
einen ee in Fluß zu bringen. Kurze Zeit darauf 
iſt er betrü 


i 05 l dona Richtung einge⸗ zum Kurſe 18 0 . A Ei, 8 Polen aber muß[ Sinken der Zins ſätze für Anleihen erwarten. 

aller Friedensverſicherungen eine fanatiſchere ug e e zum von 95 übernommen werden. Die amerikaniſchen Ein weiterer Vorteil der Anleihe dü i 

ö m hat fo iſt die 15 rnennung des überaus ſanalſſcher, Banken verdienen an der Anleihe alſo die hübſche Gun dies auch Grabski ganz richtig Bee 155 lh te ar de 
ene 8 a lniſchen S oziafiften Unſchlicht zum General⸗ gen e 205 ce a ET, ee) Va en ne vatanleihen anſchließen werden, bor allem ädtes 
intendanten der Armee ein Beweis genug, daß Polen unlieb⸗ nach genauer Rechnung auf 9,7 Prozent. Man muß aber 55 ee ee ie die Unleiben bon (ve 0 e Sage 
ſame Slrömungen in der ruſſiſchen Heeresleitung die Ober⸗ ge e u ae ir 25 Jahren getilgt fein] tierten Obligationen 5 Es ſcheint, daß als erſte Oi er 

4 gewonnen haben. Unſchlicht entſtammt einer revo⸗ muß. ies ergibt eine jährliche 7 fen a . 9 die kommende 18 Millionen⸗Dollar⸗Anleihe für Lodz 
utionären Warſchauer jüdiſchen Familie. Er bildet daß jährlich für den Zinſen⸗ und Tilgungsdienſt der Anleihe Anka 1 5 art 1055 er 7 25 eee, 
. 2 N x g ine Summe vun 6875 Doll Alles in allem genommen, ſo klein auch die amerikaniſche BU 
trägern, da er es ſtets verſchmäht hat, ſich zu bereichern, und Dollar, wmishe bien llordern 6875 Dollar oder von) Anleihe iſt, fie, ſtell doch in Wahrheit, wie wir bereits ee 
als er bereits die einflußreichſten Stellen in ber Tſcheka . He 200 nen wir nun an, daß der gejagt haben, bie Beginn e ee wertſchafk . 


bekleidete, iſt er blutarm geblieben und hat ſogar e er Agiſebelaſtung 15 ee a ie lichen Lebens dar. 7 
einen Teil ſeines Gehaltes in die bolſchewiſtiſchen Kaſſen allein etwa 70 Millionen e Der Hinſen⸗ und Tilgungs⸗ In der Sejmſitzung 1 


i i md und rückſichtslos feinen | dienſt der Anleihe kann alſo ohne weiteres 5 Ä ' 

zurückgeliefert Aber er ar FE feln 50 Bale „| malen Umſtänden aus der Sarah e deckt e Bere bildete die Feſtſetzung der Feiertage den einzigen intereſſar 

fanatiſchen Ideen ergeben, die darin gipfeln, 5 olſche⸗] Grabsti hat dieſe Berechnung, die doch eigentlich ſehr zum] Gegenstand der Verhandlungen. Zukaws ki ron den Sozialiſten 

wismus die Welt erobern müſſe. Außerdem iſt er ein er⸗(Vorteil der Anleihe ſpricht, nicht gegeben. Er hat auch benutzte die Gele 25 um auf die niedrigen Löhne der 

klärter Feind Polens. nicht geſagt, daß Polen ftatt 9 Millionen Dollar nur 43 Millio- Arbeiter in Kolen a 400 000 Arbeiter in Polen 

Allerdings zwingt die unerhbrle Wirtſchafts not] Men mac zurn Frobitenen erhüll, und daß es pefür 5255 ber denen pen gez ar a er dee 

5 lerdings zwing 11 n Millionen zurückzuzahlen hat. Dies verteuert natürlich die] in denen die Arbeiter nur 1,75 21 verdienen. Der Führer der 

die Ruſſen zum Frieden, und ausgezeichnete und verantwort⸗ Anleihe weſentlich. Aber wenn man bedenkt, daß fie, wie Herr] Induſtriellen, Wierzbicti, ftellte den Antrag, daß die Zahl der 

liche Kenner der Lage haben uns alle die Gründe ausein⸗ Grabski ſagte, wirklich unter ſehr ungünftigen Ver⸗ Feiertage in Polen nicht größer fein jolle. wie in Belgien, 

andergefett, die bie Sowjets verhindern, an einen Krieg zu pältniffen abgeſchloſſen wurde (an denen allerdings] Frankreich und alten, Dieſer An rag fand Beine de ie 
9 ei d 'ordentlich verwickelten Komplex der Polen größtenteils wohl elbſt die Schuld trug: der Rummel heit. Der deutſche Abgeordnete Krayczyrski hatte den n. 

. egen Danzig und die Thu en Reden), ſo mu a er-] trag geſtellt, die zweiten Feiertage, ferner via Li 

denken. Bei dem außerordentli g und die Thuguttſchen Reden), jo muß man aner-] trag gestellt, d ten Feiert rner Mariä Lichtmeß und 


Strömungen in Rußland iſt es aber ebenſo unmöglich, die kennen, daß der Abſchluß nicht ungünſtig genannt werd J Marick Verkündigung gu atbeitsfreien Feiertagen zu machen n 
Lage ah zu 1 wie etwa die Stimmungen in den Ihm ging eine außerordentlich | e 5 15 ar vier erſten Feiertage wurden von der Mehrheit, zumal auch ſchon 
5 3 Wir B tungsarbeit boran, die ganz ſyſtematiſch bereits i ‚rl andere Anträge in dieſer Richtung vorlagen, als beizubehal⸗ 
tuſſiſchen Emigrantenkreiſen. Was ſoll man z. B. ſagen, it boran, tiſch bereits im April inträge in N 6 4 dagegen a b⸗ 

| 5 Miniſter Trepoff, der unerbitt⸗ begann, als Grabsti die ſo außerordentlich ſchwierigen Unſer⸗ tende Feiertage erklärt, Mariä Verkündigung 99 1 5 hat- 
wenn der einft allmächtige Miniſter , der. handlungen zur Konſolidierung der amerikanſſchen Sch dſgelehnt. Für die Beibehaltung von Mariä Beraunf ah gruppe 
liche Henker aller polniſchen Freiheitsſucher, der blutige Unter⸗ einleitete. Herrn Grabski iſt ſo das Wunderwerl gelungen, das] ten außer der Nationalen Arbeiterpartei und ae ken, gekenn. 
drücker jeder geheimen polniſchen Freiheitsbewegung, heute abſolut zerſtöete Verkrauen der Aueritaner zu Polen wiederher⸗ auch die tatholijchen Milglieder der deuſchen * 
einem Pariſer Korreſpondenten eines Warſchauer Blattes ſein zustellen. Mit der Wiederaufnahme des Zinſendienſtes für die wr N F 
Herz ausſchüttet, das von einer neuerwachten Liebe jür Polen — 


überquillt und erklärt, Rußland werde, wenn es wieder Holder Friede — Süße Eintracht. 


iſti jemals Polen, ſondern nur Deutſch⸗ a 
Feu gewor den ſei, nie Polen, ch Der Konflikt zwiſchen dem Vizeminiſterpräſtdenten Thugutt 


i indſchaft widmen. Man 
d und den Baltenſtaaten jeine de a n und dem Vizeminiſter S mu ski in Angelegenheit der durch Abge⸗ 


weiß, daß die Kadetten (fonftitutionelle ordnete einberufenen Verſammlungen tft beigelegt. Es wird 
Führer Miljukow ift, den Polen unverſöhnlichen Haß geſchworen | nämtich dem Selm em Beletefähttng betreffend die duch die Mit⸗ 
haben, und der Brief, den Miljukow vor drei Jahren an den glieder der geiengebenbeit 39 6 alten einberufenen Verſammlungen 
Ye“ Pariſer Temps“ geſchrieben hat, läßt über dieſe feindlichen] vorgelegt. Der Artikel 2 dieſes Geſetzesproſektes beftimmt. daß die von 
un * 77 


N. 2 g ; Abgeorduelen einberufenen Verſammlungen zwar nicht die behördlichen 
Gefühle nicht den geringſten Zweifel auflommen. Außerdem Aenlgungen, die für andere Verſammfungen vorgeſchrieben find, bee 


) a 0555 Cyrill, x ſa m f tändigen 
bt es noch den Kreis um den ſogenannten „Zaren“ Eyrill, nörgen, daß aber dieje Verſa Mmiungem ber ber uten 
dee dei allen altflawiſchen Gedanken aufrecht erhält und der Lerwalkungsveborde n gemaldes 24 W el 


N ſt ii de ng angemeldet werden müſſen. 
Polen monarchiſtiſcheſder Verſammlun e. Antrag des In nenminiſters zeit 


; je Vet ; Der Miniſterrat kaun auf 
8 „ wie die Verhaftung des wetlig aber nicht länger als auf drei Monate die o Sinnen. 
Grafen Toll in Warſchau bewieſen hat. Idieſer Gefege aufheben und war in degſemgen Ocbieken ee fentliche 
N iſe haben einige volniſche Blätter die wo vie Berhälmiſſe die Sicherheit, des Staates oder die öffe e 
Gewiſſenloſerweiſe 2 i ee lattweg als] Ordnung bedrohen. ‚Diele eſtimmungen haben ferner feine 
Tätigkeit des Graſen Toll und feiner Anhänger 9 ee als[Fültig keit in Gebieten. wo der Ausnahme zeif- Kriegs; 
Spionage im Dienſte Deutſchlands bezeichnet. Die Aeuße⸗ zuſtand herrscht, 
rungen Trepoffs werden ſelbſt in polniſchen Blättern nacht Das Geſetz. Niet 
ernſt genommen, und wenn mau die Stimmungen der Ruf Das Innenminifterium bat geſtern dem Seim folgenden Ge 0 Das Ge Art. 5. b 
ſen im Ausland, wie die in der Heimat zuſammenſtellt, ſolentwurf vorgelegt: N eſetz tritt 14 Tage nach ſeiner Veröffentlichung in Kraſt. | 


5 Mitglieder des . aben das Recht. “ 
tee Verſammlungen einzuberufen, um die Bevölkerung über d i 
Tätigkeit des Selm und des Senats zu informieren. 


i f fi A Di Genehmigung, die in den 
fe Verſammlungen find von der ‚ 
Sei en la Gesetzes über Verſammlungen vorgeſehen ift, 
befreit. Sie müffen lediglich bei der zuſtändigen 
Berwaltungs behörde 24 Stunden vor ihrem Beginn an⸗ 


rden. 
gemeldet we Art. 3 
An 


; 
Der Minifterrat kann auf Antcag des Innenminiſters zeitw 
für einen Zeitraum von nicht länger 55 drei e 
die Wirkung dieſes Geſetzes auf einzelnen Gebieten des Staates mit 
Rückſicht auf das Beſiehen von Bed engungen ausſetzen, weiche die 
Sicherheit des 5 1 öffentliche Ordnung bedrohen. Die 
Beſtimmungen dieſes Geſetz s gelten nicht a in der 
Ausnahme⸗ oder Kriegs uſtand ehe en, 
Art. 4. 


ee dieſes Gefeges wird dem Innenminiſter 


ſich nicht zu ſcheuen ſcheint, in 
Agenten zu unterhalten, w 
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et — 


DDVoſener Tageblalt. = . 
in der Angelegenheit der 


: © as ‚einer Verſtändigun 
N * N i Schlüſſelreviſion zutage getreten ſei, weshalb er vorſchlage, dieſen 
6 ge re e 1) eim vor Punkt von der Tagesordnung abzuſetzen und bis zum Diens⸗ 
f on nächte Ser ſitz ind Freit su 
31 de ; 5 1 ie nächſte Sejmſitzung findet am reitag, 8 Hr 
PP beide Paſſoren den Ausweiſungsbefehl nachmittags falt, 


Zum Echluß heißt es, daß im Kreiſe Wollſtein es ja ebe Btüderlichtet. 


noch einige andere Paſtoren gäbe, und daß die Behörden 
Gemeinſame Not bindet. 
Der „Kurjer Bognanski" ſchreibt bekanntlich immer 


roße Artikel, die in dem rei gipfeln: „So lange die 
Bert beſteht, wird ves 


mals Bruder 3 Und was er von den r ſagt, 
7 das wandelt er kun ir können 


in pe Nr. 86 einen längeren 


dungen über Verhältniſſe in 5 ten Provinzſtäbten zu er⸗ 
gerichtet finde. 
ui! 


macht, geſchrieben pon einem Mann, dem alle Quellen zur 
fügung ſtehen müſſen, deſſen ußteil aber dann die Moe 
Angriffe auf zwei ebangelifche Paſtoren enthält. 

Der erſte Teil des Artikels festen! die Lage und Boben- 
beſchaffenheit des Kreiſes, erwähn N 
Obra⸗Melioration, dank deren das Rittergut des polniſchen Grafen 
Kurnatowski ſchon 8000 Morgen Acker gewonnen hätte, zählt dann 
die beſtehenden polniſchen oder in polniſche Hand aun Wen 
Rittergüter auf, dann den noch beſtehenden — i 
unter Beifügung Ans genauer Größenangaben. 


Härung von drei Fraktionen im litauiſchen Sejm, 
drei Unterſchriften ſtehen unter der gleichen Erklärung brüderlich 
nebeneinander. Und die drei Unterſchriften ſtammen von 


Es iſt Unſinn und unwahrheit, wenn geſagt wird, 

Paſtot Bertheau habe Haß ſtatt Liebe „geprebigt, et habe die Kanzel 

zu politiſchen Zwecken mißbraucht. Ni N { 

9 en Wollſteiner Tätigkeit hat Paſtor Bertheau eine politiſche 
tedigt geha dt nicht einmal auf Politik ae, hie ang ift 

er in jener Predigten, was doch ſonſt überall un 

Recht der Geiſtlichen betrachtet wird, bor allem a in der katho⸗ 

1 Kirche, beſonders bei der polniſchen Geiſtli 


Leben. Hier in Litauen geigt ſich das Gemeinfame, das der 
„Kurjer“ fo ironiſch zu betrach 1 
3 Leſern niemals Kenntnis geben 


A { olſchewiſtengefahr 
eine jo drohende Haltung eingenommen hätte, daz eine größere 


ügt, en er 


Loſer, ſtockblinde und ganz gedanfenloſe obendrein, — nur dieſe 
3 feine rg halten. Hätte er dieſe 
längſt 


er hätte auch I die große, gewaltige Pleite angemeldet, die 
ihm unter 2 su 4 beborſtehen kann — wen u 
Schläfer ragen 


Gl vor einiger Zeit ging durch die Zeitungen die Nachricht, baß 
Artikels laſen. die * Weber aus den Kommiſſionen des litaui⸗ 


5 ; i i e 
Dann iſt von der ausgezeichneten Organiſation der lehren. Man pf egt in ſolchen Füllen eine ſchr W Ne e Irn Felt de 5 „ e ee 
Deutfäen im Kreiſe die Rede, für weiches Lob biefe Deutfhen cheiftlich unter Zurückhaltung einer , r Minderheiten beran uſtellen, daß das Der 
dem Artikelſchreiber fehr verbünden fein werden. Genau aufs] k ee Ita’ nicht den Lafſachen entſfpricht. 
geführt find faßt alle deutschen Vereine, wobef der Artilelſchreibe en es e ber de Dan W. 
merkwürdigerweiſe den älteſten beſtehenden deutſchen Verein, nam⸗ 15 Bor jiü N; d pol iſchen GSejme- 
ich den 2 — Concordia“, pergeſſen hat. ——4 71 PAR 1. 11 ot ne Wortlaut hat: 
der Vereine in Rakwitz iſt dem eiber ein Heiner Die 1 55 1 in einem egramm vom 29. Januar 
Irrtum inſofern unterlaufen, als Herr vr öffler, ſolange bi der swärtigen Preſſe te richt, daß im litaui⸗ 
er dort war, niemals Vorſitzender des nnergeſangvereins ger * 7 a N Bildung der Sejm 
weſen iſt oder auch nur im Vorſtande war. ng ke ch . Be 


Pe 5 N Erwähnu ommiffionen die Rinderheiten nicht gu berüds 
Landwirtſchaftlichen Vereins einige Randbemerkungen, wie 


iben ld enommen worden iſt. Die „Lettiſche Zelegrap! 
. hat dieſes Dementi der „Elta rnommen. 
preußiſcher Offizier ſei, was bei eine I 
165 . en diefen de, Ven . 


| e Ber« 
imfraktionen ezwungen, feſtzu⸗ 
treter der unterzeichneten Sei fin ger Hate 
n 
ſein kann. Von dieſem Herrn Netz wirb weiter gefagt, 17225 


rden die mit diefer 


verſtehen. Wenn dies aber det größte Beweis ür ſein 
frechen Benehmen gegenüber den Behörden ift, ſo iſt dies ein 


daß die durch 

dem Ausſchluß der Minderheiten aus den Seimkommiſſionen 
richtig 5 wie aus dem Stenogramm der 158. Sejmſitzung 
vom 19. Dezember 1984 zu erſehen if, wurde der Vorſchlag über 
den Ausſchlutz der Minderheiten von dem Führerdes Bauern- 
bundes Dr. Draugelis ein und mit 27 gegen 
ee ee eee 

5 t . den Ausf der nationalen Minderheiten aus 


ind 
tellen, daß das Dementi der „Elta“ nicht de 
er Bi die Preſſe gegangene Na vo 
Häufig nach Wollſtein käme, um Sprechſtunden in „Aandwir 2 
lichen Fragen abzuhalten. Dieſe andwirt u n 
aue Weeſaſer on fag 


Außzweiſungen bei den Behürden zu erreichen? Was zu der Tat ⸗ 


mantel für irgendeine neue „berbrederifche” Tätigkeit feil Biel ſache, daß auf Veranlaſſung der Ausgewieſenen fel r deutfe - 

leicht hätte der Herr Artitelſchreiber, —.— er dieſe Gera be anbte gleichfalls die größten An eee * der gleichen] den Kommiſſionen des litauiſchen Sejm nicht 3 m 1 
Tebte, ſich doch beſſer erſt einmal die Mühe gemacht, an einer Richtung gemacht hat? Sr das für den Bunfd aus: Dr. a jüdiſche oe 
Sprechſtunde teilzunehmen. Oder bi er auf dem gewieſen zu werden? ? tagt er weiter zu dem Bericht „. Yelnifde Gejmfraition, 
Standpunkt, daß, während für die bolniſche Landwirte ber Wollſteiner Zeitung über die Art, wie die Eingaben Rogall, beutſche Sejmfraktion. 

Icha ft alle möglichen Verſammlungen a ufllätender Art ftatte ft 


— — — 
Republit Polen. 
gegenüberſtehen, aus N > e ea al 1 Beſchlaſſe vom Studentenkungreßz. 
1 jedenſa 2 9 b in Wilne wurde 
Aut ſo a in Le un u 1 ſondern Joan en ! free An hg Tann 
ufklärungen in landwi aftlichen Fragen. 
Ein weiteres Lob können die deutſchen Führer daun dafür ein,] Staat Deranlaßt. Beweise, Herr Korreſpendent! Wer jo ſchwer⸗ 
fieden, daß es ihnen gelungen ft, 2 55 Ben a * 5 125 Teil wiegende Bes ulbigun en gegen ebongeliſche Geiſtliche ‚öffentlich 
ber year en Bevölkerung bor finnlofer Opfion gu bes 110 0 ie mindeſtens die 
ahren. es } g x 2. 
Die Optionsfrage, die Angabe be allen. Oder iſt das etwa ein Beweis daß die Bevölkerung der 
Ausländer leiten bann über ame nel, vielleicht X & * 2 * {or 
teil des Artikels, Ea den Ausführungen über die usweifung ber ben Behörben und dem, Slaete na eiommen i 
25 fler gefährlichen Ausländer, der Paſtoren Bertheau und 
öffler. 


3 U * be 4 4 
ie en e 173 n e 


lebhafte über die Erledigung 
angelegenheiten 1 8 die Frage der Nor⸗ 
meros clausus, |i 


umeras clausus wurde ein A 
angenommen. Betreff des n s Aer ntrag 


bittet. Rad ben ſtelgenden Zuſtrom von 

95 pr nach 8 n Bohfärien 43 a et im Seim 

* A in des geſetz⸗ 
zur 

numerus ihnen zuſte henden ungen auf 

5 2 der ga. Der da en an e vol erg . 

ommen, der 

a TR ren 

un Stimmen | dagegen 24 Stimmen. 5 
Eine Konferenz. 

| Mini unter dem Borſitz des 

Mines r unter 13 Leiters des Nuke 

minifterlums Dr. Jan Zawib rt, des Innenminiſters Rat ekt 

und bes — Ne 6 
ide en eg 


Die polniſche * — Prag. f 
in die voln ze. n für erhande 
lungen 2 Hare be ed 228 onen ba Liquidas 
ttonsvetttages in Sachen der Sıquidationsabmadungen ein, 
die aus der Teilung * Teſchen⸗Schleſtien. Zips und Arwa hervor⸗ 


erſonalanga zunächſt bezügl uu; 
Par es, daß er trotz feines frang ſchen Namens als reiner 
Preuße erwieſen habe, und daß er ein Feind alles deſſen, was 
polniſch war, gewe en ſei. Er wäre Organiſator und Seele aller 
deutſchen Organiſationen weſen, habe ) 
gebzebi t. habe feine Kanzel für politifche Zwecke miß⸗ 
raucht. n polni 
benommen, zweimal habe er es abgel 
ſtiſche Angaben bezüglich feiner Parochie 
Wort er habe getan, was er konnte, um fein Bleiben in Polen 
unmöglich zu machen, ſo daß unter der olfftetner Bevölkerung 
3 . ber lang — * 22 darauf gedrängt, 
um als au olen ausgewieſenes „ einen entſpreche 
warmen Platz im Vaterlande au ee Mr 
Ebenſo habe ſich Paſtor Löffler aus NRaktsi eführt. Er 
habe, obwoh Ausländer, an der itze des Dat 7 — 
geſtanden, habe in allen deutſchen Organiſationen itet. Unter 


und — — Gemeindeg 
iſt, beſtärkt. Auch er habe 1 
„Vaterlande“ lehnt, und daher alles getan, was ihm mz ich 
war, um als 


ſchließen und es für ehrlo ten, Renegaten zu werben? 
Oder find diejenigen loyalere Bürger, die zu deutſchen 
Zeiten es als eine E anſahen, wenn man fie pol n iſch 
7 N und die heute glühende Patrioten find, ober 
bi in Hurra-Geſchrei bei Kaiſers Geburtstag nicht genug wurden 
tun konnten, K genau fo patriotiſch nach der Bu 
1 f 


e deu 
wird 


ge für die geiſtli 1 f 
evangeliſchen een des Kreises, — Dir fer pre 
erung als Na empfunden 


ch S * 1 5 = 1 e n, die Mr Behörden 2 hätten? 1 — Gemeinden 
a niemand; sher zu ihrer 
Renntnis ge kom men. — Soll dieſe 2 ho ts 


on iſt Profeſſor Dr. 
wirgeba, Vorſihender der lowakiſchen Delegation Profeſſor 
Antoni Hobſa. 


Die polniſche Delegation für den Völkerbund. 
Auf der M fon bed Bölkerbundes wird der Außen ⸗ 
— & Buyer 1 tt. den ng der polniſchen Delegation führen. 
Sein Stellvertreter wird Miniſter Straßburger fein. Außerdem 
ö volntſchen Delegation Dr. Tytus Komarnickt, Leiter 
Jeibunosreferats im Autzenminiſterium, ſowie die Herren 
1 und Nalieki vom poiniſchen Generalkonſulat in Danzig. 
den dige Delegierte Direktor 
rafetan Motawe ki, ſomie der Beneralfekretät Gwiazdowsk! 

teilnehmen. a 


— ——— ů——— ͥ — 

Aus weiſungen find leine Ausweiſungen. 

ürich, 2. Februar. (Pripattelegramm.) Der „Corriere 
— — ans Dukareſt: Die Nichwerlängerung der 
poligeilichen Aufenthaltserlaubnis kommt tatfählih einer 
Naſſenaugweiſang ber Deutſchen gleich, obwohl dieſe 
immer noch nicht [en aus geſproche n iſt. Auf ben Bahn⸗ 
‚höfen ſieht man immer neue Scharen von Deutſchen die Heim⸗ 
seife über Serbien antreten, wobei es ihnen infolge ber ſtrengen 
Grenzgollbeſtimmungen mn iſt, ihre nach Rumänien ein. 
geführten Werte wieder mit 31 ehmen. 


| CREME DERBY 
| ist in allen Drogerien, Parfümerien und Apotheken 


erhältlich oder direkt durch 
Mi. Cegielski, Poznan, 1 N. brut 12. 


nur wieder fügen: „Beweife, Herr Korre ondentl 

ben müſſen. Lüften Sie den Schleier, der bisher Aber dieſen 
8 Anit für — 4 cke Schritten liegt.“ 

* io ie evangeliſche Bevölkerung würde dankbar ſein, wenn ſie 

ven biefen Schritten etwas merkte!“ 
tungen der Abgeordneten Moracgewski und cew 
der Bilansgemiene Die gange Novelle 414 — 
— N ng angenommen. Die dritte Leſung findet am Freitag 


dige Kommiſſion in erſter e den 


Abg. Bo 

Namen der eee. für öffentliche Arbeiten den n 

Konvention über die Vereinfachn der Zollformalitäten, die] wurf über die berei s Bize⸗ 

Nobelle zum Geſetz über das Verbot der us fuhr von 

Rohöl, die Nobelle zum 1 7 über die ir der Hö he 
eigen, den 


1 
e zu perweigern: Glabisski (Nat, 
Import von Roggen⸗ und Weizenmehl, das Ausbacken und den 


N Moraczewski (Sozialiſt), Gei tlicher Illo w. 
Diduch um gi) 


In den weiteren Erörterungen über die Novelle zum Ein ⸗ 
kommenſteuergeſetz ſprach der Abg. Moraczewski von den 
Sozialiſten. Abg. Kwiatkowski von 1 riſtl. Demokratie 

mmenſteuet zu einer 


egen für die Verbeſſerungen der Minderheit ſtimmen werde. widerſetzten, weshalb der Vorſißende die Sitzung unterbrach. 
Der Abg. ee ſtellt im Namen der kom muniſti⸗ In der Pauſe be ae ſich der Aeneas 
[Sen aktion den Antrag, daß der Seim über die Nobelle zur] und ſtimmte, daß in Zukunft im Falle der Apweſenheft des bes 
Daßes ordnung übergehen ſolle. In der Abſtimmung nahm der] treffenden Referenten die F jemalig 
Selm den Artitel 1 der Novelle an, wodurch der Antrag des Abg.] einen Referenten bezeichnen ſolle. ’ l 

Paſgezuk der Geſchäftsordnung gemäß abgelehnt war. Nach der Pauſe, die drei Stunden dauerte, teilte der 
Abgelebnt wurden ferner alle Verbeſſerungen, mit Ausnahme der] Vigemarſchall mit, daß im Alteſtenaus ſchuß die Möglichkeit det 


für die O 
Herr Thugutt und Herr Natajski. 


Der altkonſervatibe Krakauer „Czas“ nimmt zu dem ons 
flikt in folgenden lehrreichen Worten Stellung: 

„Der Konflikt zwiſchen Herrn Thugutt, dem Miniſter ohne 
Bortefeuille, und dem Herrn Innenminister Ratafski bzw. Herrn 
Smölski, dem Vize miniſter für Angelegenheiten der Oſt marken 
im genannten Miniſterium, hat zwei Seiten, die beide erwä⸗ 
genswert find, Das eine fit die Frage der Abgeorbneten⸗ 
berſammlungen Bekanntlich genoſſen die Sejmabgeordneten und 
Senatoren der Oſtmark das Gewohnheitsrecht, daß es ihnen 
geſtattet war, Verſammlungen abzuhalten ohne Benachrichtigung 
und ohne Kontrolle der Behörden. Sie mißbrauchten dieſes Pri⸗ 
vileg. um Reden zu halten, die zu ſtrafwürbigen Handlungen aufs 
reizten, wie es mehrfach feſtgeſtellt worden ift. Angeſichts beiten 
erließ Herr Ratajski (auf Anregung des Herrn Smichlski) ein 
Rundſchreiben, in dem angeordnet wurde, daß für jegliche 
Verfammfungen, alſo auch für die Abgeordnetenverſammlungen, 
in den öſtlichen Mojewopſchaften die Erlaubnis der Behörde ein⸗ 
zuholen ſei, und zwar für Verſammlungen unter freiem Himmel 
beim Wojewoden. und für Verſammlungen in geſchloſſenen 
Lokalen beim Staroſten. f g 

Herr Thugutt erfuhr von die ſem Rundſchreiben 
ex post aus den Blättern und aus der Interpella⸗ 
tion des ſoztaliſtiſchen Abgeordneten Prager in der Sitzung der 
Haushaltstommiſſion. In der letzten Verſammlung des „politi⸗ 
ſchen Komitees“ des Miniſterrates griff ex alſo dieſes Rund⸗ 
ſchreiben an und verlangte entweder ſeine Widerrufung oder die 
Vornahme arundſätzlicher Modifikationen in ihm. 
Miniſter Thugutt iſt nämlich im Prinzip gegen alle Aus 
nahmegeſetze für die Oftmarken, die die dortige Bevölkerung 
nur reizen. Er meint, daß man die Abgeordneten, wenn ſte 
tatfächlich aufreizende Reden hallen, mit Hilfe von Straf⸗ 
rebreſſionen zibmen kann. Das obige Rundſchreiben bricht 
alfo die grundſätzliche Linie ſeiner Politik 
gegenüber den Oſtmarken. 5 

Im Augenblick, da wir das ſchreiben, iſt nicht bekannt, wie 
dieſer grundſütztiche politiſche Konflikt gelöſt worden ijt. Der 
Miniſter ſoll ſeine Demiſſion angekündigt haben, der Premter 
aber, der die Erſchütterung. die der Rücktritt berurſacht hätte, 
nicht zulaſſen wollte, fand wohl einen vergleſchenden Ausweg, der 
Herrn Thugutt zu bleiben geſtattete⸗ ir wifſen nicht, 
wie dieſer Ausweg ausſieht, nur das ee 
daz der einfachſte Ausweg darin beftünde, die Gültigkeit des 
Runbſchreibens auf den ganzen Staat auszudehnen 1 ES 
iſt fein Crund dafür vorhanden, daß Abgeordnetenverſammlungen 
nur in den Oſtmarken von der Genehmigung der Behörde, abhän⸗ 
gig gemacht werden. Auch im eſten des Staates ſprechen 
Grunde dafür, bei den heutigen ftürmſſchen Zeiten die Kontrolle 
auch dorthin auszudehnen. Es kann ſein, * der Zeit, wenn 
unſere S herangereift iſt, wenn das Abgeordnetenamt 
in der Hand von Politikern, und nicht von Agitatoren 
fein wird, und wenn die Gefahr des Kommunrsmuz 
ſchwindet, eme ſolche Beſchränkung ſich als unnötig er⸗ 
weiſen wird. Aber einſtweilen wäre es in den weſtlichen, wie 
in den öſtlichen Wojewodſchaften — ee in den öftlichen! — 
doltrinär, wern man in dieſer 8 80 ver em Standpunkt des 

Jahre 18 


Liberalismus aus dem 48 ſtände und der 
Reinheit der liberalen Doktrin die Bedürfniſſe des Lebens und 
der Erdnung opfern würde. Wir würden uns ſehr freuen, wenn 
das Kompromiß auf dieſer Grundlage zuſtande gekommen wäre. 
Das Geſetz würde aufhören, ein „Ausnahmegeſetz“ zu ſein, was 
in der Tat gewiſſe unliebſame Konſequenzen hat, aber die weſt⸗ 
lichen Wojewodſchaften würden nach unſerer Auffaſſung nur dabei 
gewinnen. „ i 

Das iſt die eine Seite der Frage. Aber auch die zweite iſt 


alverſtändli 8 unzula iſt, da t 
En ar het Me rn erledigt werden. 


by Ernst Keils Nachf. (Aug. Sch 


Blutrauſch. 


Eine Liebesgeſchichte aus dem roten Rußland. 
Von Gertrud von Brockdorff. 
(Nachdruck verboten.) 
ab, trat zum Fenſter und trom⸗ 
ingern gegen die eiben. 
chte Schweigen zwiſchen ihnen. 
ſehr leiſe und mit abgewandtem 
Geſicht zwiſchen den zufammengebiffenen Zähnen hervor: 
Diener ſpielen und mich 
— Erinnern Sie ſich noch, 


Copyright 


15 Suomaſtoff hielt einen Augenblick inne, als ob die Er⸗ 


i ihn überwältigte. Dann ſagte er, und ſeine 
e rauh und faſt tie 

Ja, Marja Petrowna. — Seitdem haſſe ich Alexan⸗ 
der Gregorowitſch. — Seitdem habe ich ihn immer ge⸗ 
haßt. — — Es iſt vielleicht ſinnlos. Er hat mir ſpäter, 
als er Kaiſerlicher Kadett und Student war, niemals etwas 
Böſes zugefügt, Das Böſe beſtand in ſeinem Blick und 
ſeinem an, 19 5 

i wieg. ' 

ah eeouma 1 1 und fremd an. 

i ufe ſagte fie: . 
e e Eie ihn denn jetz, Sergej Alexan⸗ 
Es war ein ſeltſames Lächeln, 


brown lich lle 
elte. ; 
a 9 216 Gert cht verſchönte und es gleichzeitig viel 


älter 5 je 0 les RR 
Er ſagte noch leiſer als zuvor: nu 0 4 
„Ich tat es um Ihretwillen, Marja Petrowna.“ 


Marja Petrowna hob mit einer Bewegung der Ab⸗ 
wehr und des Erſchreckens die Han: 


We Zend 


Angelegenheiten erleichtern. 


er) G. m. b. H., Leipaig | 


und breiter, ſchwarzer 


rätſeln. 


Wenn aus ſachlichen oder politiſchen Gründen 


tatſächlich die Note 
„Portefeuille“ ins 


wendigkeit eintritt. einen Miniſter ohne 
Kabinett einzuführen, ſo muß man, wenn nicht ein .. ent⸗ 
ſtehen ſoll in der Erledigung der Angelegenheiten, zugleich den 


ereich ſeiner Befugniſſe regeln und eine Ab⸗ 
grenzung von den Berechtigungen der Fach⸗ 
Kier durchführen. a a 

Das iſt bisher nicht gemacht worden. Man bat nicht das 
getan, was man in Oſterreich tat, als man den Miniſter für 
Galizien oder einen anderen Miniſter ohne Portefeuille einſetzte. 
Das Vetorecht, das in Osterreich der Miniſter für Galizien hatte, 
war ee und deshalb entſtanden keine Kompe⸗ 
tengkonflikte. lange nicht dasſelbe in Polen ſein wird, müſſen 
ſich ähnliche Konflikte, wie der gegenwärtige, wiederholen. Wenn 
Herr Thugutt das Vetorecht haben ſoll in den Fragen der Oſt⸗ 
marken, ſo muß ſeine Kompetenz darauf beruhen, daß er von 
den Angelegenheſten nicht nach, ſondern por ihrer Erledigung 
erfährt — nicht aus Blättern und Interpellationen, ſondern aus 
den Akten. 

Wir wollen damit durchaus nicht fagen, daß wir die Eins» 
richtung des „Miniſters ohne Portefeuille für die Oſtmarken“ für 
angebracht halten. Wir möchten lieber, daß die Fachminiſter ſich 
ſo auf die ingelegendeiten des ganzen Staates veritehen, daß 
ein fpesteller Referent im Miniſterrat für Oſtmarkenangelegen⸗ 
heiten nicht nötig wäre. Dabei würde die Einheitlichkeit der 
Staatsverwoltung gewinnon. Wir ſind auch nicht Anhänger der 
Hinzuziehung gewiſſer Leute in die Regierung nur deshalb, um 
die Oppoſition gewiſſer Parteien zu ſchwächenn. Aber da nun 
a der Miniſter ohne Portefeuille, ob der erſten oder zweiten 

rfache wegen, berufen worden it, — muß die gegen würtige 
Unochnung ausgeſchloſſen werden, d. h. es muß fein Tätige 
keitsbereich beſtimmt und ein Verfahrensweg geſchaffen werden, 
der der Tatſache ſeines Beſtehens angepaßt iſt. 

Der polniſche Staat iſt jung. Er krankt auch unauf⸗ 
hörlich am Nangel an Erfahrung und an anderen 
Kinder krankheiten. Lieb iſt es, feſtzuſtellen, daß er 
dieſen Krankheiten entwächſt, und das den 8 
zuwider — in einem unerwartet ſchnellen Tempo. Die erbälts 


neiſſe in den Miniſterien beſſern ſich (vielleicht mit Ausnahme des 
einen Kultusminiſter tums, wo in der letzten Zeit eine 


traffe Verſchlechterung in der Nichtung des 
Dilettantismus hervorgekreten it). Das Niveau der 
Amter wird immer höher. Es bilden ſich beſtimmte Traditonen 
und Routinen des Amtierens, die eine glattere Erledigung der 
m dieſem Fortſchritt muß man 
unbedingt noch eine ſolche Verbeſſerung einführen daß die Ne. 
8 nach außen ein zuſammengefügtes und ſolidariſches 
anges bildet, während die inneren Reibungen — die zuweilen 
unvermeidlich find — unter ſich erledigt würden. Der 
ge enwärtige Konflikt Thugutt— Ratals ki ſollte ein 
usgangspunkt fein für die e Kabinetts, das eine 
Reihe zu wichtiger Probleme vor ſich 


K die zu löſen sch Na 
daß es twährend durch Kriſen von innen heraus ütter 
werden Er e 


Schwedens Trauer um Branting. 


Wir haben ſchon geſtern die Nachricht vom Tode Brantings 
und die äußeren Jaten fettes Lebens gebracht. Zu feiner Ktank⸗ 
heit wird noch . folgendes gemeldet: Vor etwa drei 
Wochen verſchlimmerte ſich der Geſundheitazuſtand Brantings durch 
Wieberauftreten eines Gallenſteinleibens weſentlich. Es ſchien 
zunächſt, als ob feine kräftige Natur auch dieſen Rückſchlag über⸗ 
ſiehen würde, aber ſeit Sonnabend verſchlimmerte ſich das Be⸗ 
inden immer mehr. Als Branting am Montag vormittag das 
ewußtſein verlor und 


Arzte jede Hoffnung auf. die Nachri 


gs um 1 Uhr 24 


ſeines Todes ein, worauf die Flaggen au Halbmaſt 
geſeg wurden. um EN) 
1 DIE erwähnten, ſtern, daß Branting N De Reieges 
i Haltung ei im \ E 
Nabebelr bee Dan 5. r Ms Bran- 
nge kb sche ell fapte rann e mie 
gewiſſe ige Be en Deutſchland haben. erſchien mir 
als die gent 5 {ehe daß Schweden in den Krieg rs en 
werden konnte. Das war nur an der Seite Deütſchl mögs 
lich, und deshalb war felbjtverftändlich, daß meine Politik darauf 


ausging, die aktive Mitwirkun 2 edens am Kri u 
Serie dern, daß meine fi wedſſche olitik ſich N 
deutſche Kriegspolitik richten mußte.“ 


Nein, Sergej Alexandrowitſch —“ 
Er trat einen Schritt auf ſie zu, ſo daß nur der mit 
Papieren und Broſchüren bedeckte Schreibtiſch — ein wun⸗ 
dervoller Barockſchreibtiſch mit vergoldeten Löwenfüßen 
dean armorplatte — ſich zwiſchen ihnen 

efand. 5 


Sie gab keine Antwort. Sie ſah ihn nur flehend an. 
. a ſich, den Sinn dieſes Blickes zu ent- 
r dachte: 
„Es ift kein Zweifel, daß ſie ihren Vetter Alexander 
Bolkonski liebt. Es iſt beinahe ſelbſwerſtändlich. Alexan⸗ 
der Bolkonski hat ihr ſchon den Hof gemacht, als er noch 
Kadett war und ſie kurze, 0 leider trug. — Warum 
wundere ich mich dennk — Es iſt K alles ſo ſelbſtver⸗ 
ſtändlich. — Ich habe es mir ja hun 
gei Alexandrowitſch Suwalkoff, der Sohn des Bauern aus 
Petrowsky — und wenn dieſer Bauer auch im allmächtigen 
Moskauer Somjet sitzt — und Marja Petrowna Rudnik — 
die Tochter des alten N lechtes —“ 
Er brach plötzlich in ein Gelächter aus. M 
Petrowna ſah ihn erſchreckt an. Sie öffnete den Mund, 
als ob ſie etwas ſagen wollte. . 
„Marja Petrowna!' rief die ſcharfe Stimme der Für⸗ 
ſtin aus dem Nebenzimmer. 
Das Mädchen zuckte zuſammen. 
„Verzeihen Sie mir, 


trowna! 


„Und verzeihen Sie auch Saſcha!“ 
„Marja Petrowna!“ 
| Die Stimme der Fürſtin klang noch um einen Grad 

ereizter. Man hörte das rule lopfen des Elfen⸗ 
deinſtocks auf dem m Fußboden. ai 
Marja Petrowna ſchlüpfte zur Tür. ia Paw⸗ 
lowna wird Wage Leben Eie wohl, Sergej Alexan⸗ 
drowilſchl⸗ i 
Er blickte ihr ſchweigend nach. Er hörte ihre ruhige, 


niwort auf die Vorwürfe der Fürſtin, 
Lehnſeſſel der Fürſtin gerückt wurde 

Schlaganfall 
Hilfloſigkeit 
nervöſen und 


das Herz kaum noch arbeitete, gaben die 
f. on 


ertmal gejagt. Ser⸗ laſſe 


ara 


ergej Alexandrowitſch,“ ſagte 
„Ich habe Ihnen nichts zu verzeihen, Marja Pe⸗ 


Beilage zu Nr. 48. 


Zum Tode Brantings und der weiteren Politik Schwedenk 
läßt ſich die daniel e Zeitung“ aus Stockholm berichten: Die 
Führung der ſozialiſtiſchen Partei wird in die Hände der „Jun: 
en“ übergehen, vor allem in die Hände der jetzigen Miniſter 
Sandler, Möller und Hanſſon. Dieſe haben vor etwa 
20 Jahren als junge Leute flammende radikale Aufrufe gegen daz 
Bürgertum und beſonders gegen den Militarismus ber 
faßt und galten als Führer des radikalen Flügels der Partei. Erſt 
in der lezten Zeu haben ſie unter dem Einfluß Brantings und 
auf Grund der praktiſchen Erfahrungen bei der Regierungstätigkei, 
einen Teil dieſes Radikalismus abgeſtreift. Für ſie beſteht die 
Hauptſchwierigkeit darin, die Wünſche der radikalen Arbeiter, deren 
Führer ſie einſt waren, und des rechten, mehr bürgerlich einge⸗ 
ſtellten Flügels der Partei gleichzeitig zu befriedigen. Ob ihnen 
dies, was Branting fo meiſterhaft glückte, gelingen wird, ift ſehr 
zu bezweifeln. Vielmehr iſt damit zu rechnen, daß Teile der 
Partei zu den Freiſinnigen und Kommuniſten übergehen 
werden. Darüber hinaus fällt aber auch den Nachfolgern Bran⸗ 
tings innerpolitiſch die ſchwere Aufgabe zu, ſich weiterhin das Ver⸗ 
trauen der bürgerlichen Linkskreiſe zu erhalten und ſo die Exiſtenz 
der ſozialdemokratiſchen Minder heits regierung ſicherzuſtellen. Eine 
Regierungsumbildung wird ſchon aus formalen Gründen not⸗ 
Den fein. . 2 
die lange eine ſozialdewokratiſche Regierung in Schweden am 
Ruder bleiben wird, hängt im weſenklichen davon ab, oh die jungen 
Nachfolger Brantings die Stärke der Partei einigermaßen be⸗ 
wahren, und ob ſie mit den bürgerlichen Linksparteien zuſammene 
iebeiten können. a 8 


3. R. Ill beſucht Europa wieder. 


Aus Newyork kommt folgende Meldung: Europa wird vielleicht 
in kurzer Zeit wieder Gezegenhelt haben, den Zeppelin zu bewundern, 
beſſen Fahrt nach Amerika ſo ungeheures Auſſehen erregt hat, denn 
es ſoll wahrend des Früblahrs Flüge nach Bermuda. San Juan. 
Portorito, der Kanalzone und entweder nach Honolulu oder Europa 
unternehmen. Der vom Merineamt aufgeſtelte Fahrplan be⸗ 
itmmt die Zeit vom 16. bis 26. Februar für den Fug 
nach Be mda, vom 1. bis 17. Mürz für die Fahrt nach San 
Juan und Portortto, während die Periode zwiſchen dem 18 April 
und 10 Mat für den Flug nach der Kanalzone vorgeſeten iſt, und 
die Fahrt von Honoluſu oder Europa zwiſchen dem 20. Mat und den 
20. Juni ur 896 U 

Wenn die „Los Angeles“ am 10. Mai vou der Kanalzone zurück⸗ 
kehrt. wud das Maringamt die endgültige Eich darüber 
getroffen haben, ob der langſte Flug nach Honolulu oder Europa 
gehen ſoll, doch ſteht ſchon jetzt ſeſt, daß diefer Flug um den 20, Mat 
berum anneiveten werden wird. 


Optantengeſpräche. 


Herr A.: Da ſpricht man immerzu von Geburts» und 
von Wohniiygpalen Offen geſtanden, habe ich keine 
Ahnung, was das eigentlich iſt. Können Sie mir vielleicht klar 
machen, wos biefe rätſeſhaften Begriffe zu bedeuten haben? 
Herr B.: Herzlich gern! Sie willen, daß der Wiene 
Vertrag nunmehr Geſetz geworden iſt und daß feine Beſtimmun 
gen ſomit grundlegend für die Beurteilung der Fragen bei 
Staatsangehörigkeit geworden find. Gemäß den Beſtimmungen 
dieſes Vertrages kann man auf Grund der Tatfache, daß man 
ununterbrochen vom 1. Januar 1908 bis 10. Januar 1920 in dem 
Gebiet der jetzigen Republik Polen Wohnſitz gehabt hat, die 
volniſche Staatsangebörigkeit erlangt haben. Dieſe Art von 
Menſchen, die hierdurch Polen geworben find, nennt man 
Wohnſitz polen. 
Diejenigen, die von Eltern geboren ſind, die zur Zeit det 
Geburt in dem Gebiet der jetzigen Republik Polen ihren Wohn ⸗ 
fig hatten, haben die polniſche Staatzangehörigkeit von Rechts 
wegen erworben, ohne Rücſicht darauf, ob fie ſelbſt am 10. 1. 
20 dort Wobnſitz gehabt haben. Dieſe Art von Menſchen, 
alſe in bem jetzigen Polen geberen find, nennt man Ge 


burtspole n. i i 

Herr A.: Milo jeber einzige, der hier i 4 

T katetbet- gen pelnifier Einatnnger 
12 


Herr B.: Se allgemein kaun man bie Frage nicht beiahen. 
Es müſſen gewilfe Erforberniſſe erfüllt werben, um die durch die 
Geburt erworlene polniſche Staatsangehörigkeit zu behalten. 
Doch für heute genug. würbe zu weit führen, Ihnen alle 
dieſe Einzelheiten noch jetzt auseinanderzuſetzen. Das nächſte 
Mal darüber mehr. 


immer etwas herriſchen Weſen zu paſſen ſchien, im Zimmer 
auf und nieder an hörte Lydia Pawlownas ſchweren, 
ungelenken Schritt und das harte Klappen des Elfenbein⸗ 


ſtockes auf dem Fußboden. 


Das Parkett ſchien zu ächzen. — — Suwalkoff preßte 
die Lippen zuſammen, trat wieder zum Schreibtiſch, rel 
nach einer der in ſchreiendes Rot gebundenen Broſchüren 


und ſchlug zerſtreut die Seiten um. 


Bon Zeit zu Zeit horchte er ins Nebenzimmer hin⸗ 
über. Dock war 1 115 geworden. Vielleicht 11 


trowna ſich in eines der an⸗ 
— Gemächer begeben. Man hatte den Bolkonskis 

auf Suwalkoffs Fürſprache vier Räume ihres Palaſtes — 
ehemalige Fremdenzimmer im oberſten Stockwerke — ge⸗ 


die Fürſtin und Marja 


n. 
Um Suwalkoffs Lippen wat der ſchwache Schein eines 
Lächelns. Er legte die Broſchüre auf den Schreibtisch 


zurück und begann mit ſeinen ſchweren, langſamen 4 255 1 


ten, die Hände auf dem Rücken verſchränkt, zwiſchen 
25 u alt i . 1 — 5 Hut die Fenſterritzen 308 
ar kalt im Zimmer. ur e Fen zog 
trotz bee ten Moospolſterung der eifige, Ichneibende 
auch des Moskauer 


ahne zu 


ſche Stutzuhr kickte, praffelte, 


nn alte franz / | 
5 Seel 1. 1 ei u. und hielt fie einen 
Augenblick über die lo Glut. 
f : Es gibt vielleicht nicht mehr als 
40 1 12 55 In sa, bie in dieſem Augenblick 
immer ihr eigen nennen. Millionen hungern 
ſt 5 1 unermeßlich 
Boden lechzt nach der Saat, um 


ie am und elend waren, 
ale geballt und der Regierung die Schuld in die 


We und 
Handlungen 
240 U. Körper, bei dem jeden 


f VL, 


interd. Das Holzfeuer in dem 55 
amin, auf ie breitem, dunkelblauem Faneneegaſter, 30 


4 


Gus Stadt und Sand. 


Boten, den 26. Februar. 


Eine dauernde Luftverbindung Poſen — Warſch u 


ſoll im Frühjahr ihren Anfang nehmen. Die Flugzeuge werden 
in Poſen auf dem Flugplatz Lawica ſtarten und auf dem Zivil⸗ 
flugplatz in Warſchau landen. Der Flugpreis iſt auf 60 21 feſt⸗ 
geſetzt und kommt dem Fahrpreis 1. Klaſſe ſamt Schlafwagenplatz 
gleich. Dieſe Preistaktik iſt allgemein üblich und findet auch für 
die Flugſtrecke Warſchau. Danzig (65 21) Anwendung. Leiter der 
Beſtrebung iſt der Major und Flugzeugbeobachter Karl Frieſer, 
der auch die Einrichtung einer Fluglinie Poſe n— Kattowitz 
beabſichtigen ſoll. : 
Neue Liquidierungen. 
Nach Mitteilungen des „Monitor Polski“ in Nr. 41 find fol⸗ 
gende Anſiedlungen zur Liquidierung beſtimmt worden: 
Klodzin, Kreis Wongrowitz, Beſitzer Heinrich Röthemeyer; 
Krölikowo Nowe, Kreis Schubin, Beſitzer Ferdinand Weltz; 
Groß⸗Sibſau, Kreis Schwetz, Vefiker Wilhelm Aſchele; 
Schlagenthin, Kreis Konitz, Beſitzer Edmund Leonhardt; 
Groß⸗Koſchlau, Kreis Soldau, Beſitzer Fritz Tybuſſek; 
Jaromierz, Kreis Wollſtein, Beſitzer Hermann Müller; 
Malitz Kreis Schubin, Beſitzer Wilhelm Korff; Gofoſzyce, 
Kreis Schwetz, Beſitzer Guſtav Behring; Nieſtoja, Kreis Sol⸗ 
dau, Beſitze Erich Wiete; Schlagenthin, Freis Konitz, Beſ. 
Joſef Stoppelkampf; Eliſenhof, Kreis Koſchmin, Beſitzer Fritz 
Bröher; Bartſchin, Kreis Schubin, Veſitzer Fritz Thieß; 
Witoldowo, Kreis Bromberg, Beſitzer Leopold Luden 
Letberg, Kreis Gneſen, Beſitzer Erben nach Franz Klaſing; 
JLowin, Kreis Schwetz, de Wilhelm Möhring; Goloe 
zyce, Kreis Schwetz, Beſ. Hermann Rolfing; Stiemkowo, 
reis Schwetz, Beſitzer Otto Ulrich; Lowin, Kreis Schwetz, Ber. 
ee Buſſe; Karczewko, Kreis W Beſitzer Ludwig 
ieger; Elifenhof, Kreis Koſchmin. Beſiter Heinrich Verh⸗ 
meyer; Goloſzyce, Kreis Schwetz, Beſitzer Friedrich Langen⸗ 
heder; Waldau, Kreis Schwetz, Beſitzer einrich Haſelow; 
Starza, Kreis Adelnau, Beſitzer Auguſt Borki in Neurode 
(Deutſchland)); Vechau, Kreis Schwetz, Beſitzer Theodor Bei 
1:8 Kreis Schwetz, Beſitzer Bartholomäus Kynafl; 
Kreis Poſen⸗Oſt, Beſitzer Heinrich Backen⸗ 
E Kreis Poſen⸗Oſt, Beſitzer Hermann 
und Luiſe Rodeweg; Lowentſchin, Kreis Poſen⸗Oſt, Beſitzer 
Wilhelm Strohmeyer; Siembruk, Kreis Graudenz, Beſitzer 
Guſtav und Johanna Grundwald; Kobylin, Kreis Krotoſchin, 
Beſitzer Reinert Aßmann; Dritſchmin, Kreis etz, Bei. 
Ferdinand Wolf; Gofoſzyc, Kreis Schwetz, Beſitzer Erben 
nach Wilhelm Hoffmann. 
Aufgehobene Liquidationen von Hypotheken. 
Das Hauptliquidationsamt hat die Liquidierung der Hypo⸗ 
cheken der Preußiſchen Kreditlandſchaften, und zwar der „Weſt⸗ 
preußiſchen Generallandſchaftsdirektion“ in Marienwerder und der 
„Neuen weſtpreußiſchen Landſchaft“ in Marienwerder aufgehoben. 
Demzufolge kann die Rückzahlung dieſer Hypotheken ſowie 
die Löſchung derſelben in den Grundbüchern ohne Erlaubnis 


meyer; 


und ohne jedesmalige beſondere Beſtätigung durch das Liquidie⸗ 


rungskomitee erfolgen. g 

Weiter iſt aufgehoben die Liquidierung des Grundſtücks in 
Oxhöft, Kr. Putzig, Beſitzer Julius Heinrich Peſchel, ferner des 
Grundſtücks in Oxhöft, Kr. Putzig, Veſitzer Ernſt Traube. 


8. Kardinal Erzbiſchof Dr. Dalbor hat den üblichen Hirte n⸗ 
brief für die große Faſtenzeit erlaſſen. Eingeleitet wurde dieſe 
durch Glockengeläut um Mitternacht zum Aſchermittwoch. 

6 Posen. frühere Premierminiſter Witos weilte am Dienstag 
oſen. vor 
s. Der Ausfuhrzoll auf Olkuchen iſt mit Gültigkeit vom 18. d. 
DS. ab von 2 auf 5 21 für 100 Kg. erhöht worden. Entölte ls 
kuchen, die 2 Prozent und darunter Ol enthalten, find nach ein⸗ 
geholter Genehmigung des Finanzminiſters vom Ausfuhrzoll frei. 

5 Die Sicherheit auf den Eiſenbahnen. In Erwiderung auf 
eine Interpellation des Senators Dr. Ringel und Gen. über die 
in beunruhigender Weiſe zunehmenden Eiſenbahndiebſtähle ant⸗ 
wortete der Mini 

ch wiederbolenden Diebſtähle auf den Eiſenbahnen eine ſtändige 
ufſicht von in den Perſonenzügen kurſierenden Unterſuchungs⸗ 
organen eingeführt worden ſei. In der Krakauer Wojewodſchaft 
find neun Staatspolizeipoſten auf den Eiſenbahnſtationen errichtet 
worden. In der Wojewodſchaft Kielce wurde die Sicherheit der 
Reiſenden nach der Liquidierung der Diebesbande völli ge ſichert. 
In der Warſchauer Wojewodſchaft hat das Polizeibezirkskommando 
im verfloſſenen Jahre mehrere Anordnungen betreffs der Patrouil⸗ 
lierung arf den Eiſenbahnlinien, Kontrolle der Perſonenzüge, 


Dom hüte leinchen. 
Von Thea v. Puttkamer. 
Mein Freund Schultze von Meyer findet, daß die Damenmode 
an ſich und überhaupt ein — Witz ſei — und dazu ſelten ein guter. 
Hier und da hat er gar nicht ſo unrecht. b a 

Wenn im Zeitalter des Verkehrs und der Sportfreudigkeit die 
Damen in ſo engen Röcken einher humpeln und ſtrampeln, daß 
5 beim Überfchreiten der Weltſtadtſtraßen, beim Abſteigen von 
eltſtadtvehiteln in größte Gefahr geraten, wenn ſie wirklich nur 
marſchieren können, indem ſie beſagten Rockfetzen bis über die 
Knie hochſchieben, ſo nimmt ſich das wirklich wie ein Witz aus. 

Des weiteren hat manche modiſche Kaprice etwas ſo Pikantes 
an ſich, daß ſie — eigentlich gar nicht in die gute ien von 
Ladies gehört, wogegen ſie bei den Herren ein gewiſſes, heiteres 
Gewieher auslöjt; hier hätten wir alſo die valter-dinner-Witze“ 
der Mode. 

Gewöhnlich deen e ſehr bald E Verſenkung 
ener Welt, in der man ſich nicht langweilt. m jo länger er» 
alten ſich dafür, in „beſſeren“ Milieus etliche Moden, die lang⸗ 
5 15 find wie uralte Familienwitze, die endlos und — pointen- 
3 ſind. Te 

Alſo, meine Damen, es wäre vielleicht zu beachten: wofern ſie 
nicht in ihrer Kleidung wirken wollen, wie ein ſchmalzige Anek⸗ 
dote ohne attiſches Salz, jo müſſen fie ihr eine flotte, nette Pointe 
geben. } 

Die Pointe 
Der Hut, das 


des Straßenanzuges aber iſt immerdar der Hut! 
ütchen, das Hutuleinchen — kann man jetzt 
wohl ſagen wegen ſeiner Neigung zur Kleinheit, zur Winzigkeit, 
zur Schmiegſamkeit — iſt eben etwas ungemein Wefentliches, 
etwas, das ebenſo Krönung wie Verſchimpfierung des „Enſembles“ 
bedeuten kann. 0 

Lieber Hut, Du biſt eine Art Hoheit — oder heute eigentlich 
eine Oho⸗Heitl! f 

Klein, aber oho kommt er daher. mit flatterndem Schleifchen, 
das nicht mehr ſittſam und ſchämig irgendwo unterhalb der 
Krempe herabbaumelt oder neben ihr ein koordiniertes, mehr oder 
minder aufgerecktes 3 führt, ſondern das ſich auf dem 
höchſten Scheitelpunkte förmlich ſonnt! In einer Erhabenheit, die 
zugleich drollig iſt und nur ſelten ins Groteske ausartet. 

Blieb irgendein ſchwarz⸗ golden geflügelter a a 
blieb eine bunte Libelle, die ſich in Madames rhythmiſchen Gang 
verliebten. hier haften? Ober ſehen wir die Verkörperung einer 
Laune, dem Nöpfchen der Trägerin ſelbſt entſprungen! 

Manchmal qufllt unter direkt der Spitze zuſtrebenden dunklern 
ae Zur unter ſich diskret öffnenden Seidenſtreifen etwas 
hervor, das juſt dem Hirntäſtchen entſprungen ſein könnte. 
ach! frei nach Schönaſch-Carolalh müſſen wir Ficken daß im 


zitt; Teatr Balacom 


1 


ſter des Innern Ratajskt u. a., daß angeſichts der 5 


Über | mer und richtete ſich darauf ein, dort die 


+ Pofener Tageblaklt. 


Eskortierung der Güterzüge und e e geheimen Auf⸗ 
ſicht über verdächtige 5 erlaſſen. Nach der Liquidierung 
mehrerer Diebesbanden hat der Si e ſich auf den 
Eifenbahnen bedeutend gebeſſert und ſtellt zurzeit befriedt⸗ 
gend dar. i 

3 Gegen eine alte gefährliche Unjitte. Allen Warnungen zum 
Trotz werden immer noch Spinngewebe zur Stillung offe⸗ 
werden immer noch Spinngewebe zur Stillung offe⸗ 
ner Wunden verwendet! Das iſt eine große Unvorſichtigken, 
denn dadurch kann nicht bloß eine Blutvergiftung herbeigeführt 
werden, ſondern es können auch Bazillen in die Wunde gelangen. 
So hat man zum Beiſpiel die Pocken auf ein Pferd übertragen, 
indem man eine Wunde des Tieres mit Spiungewebe belegte, 
das aus einem Stall herrührte, in dem an Kuhpocken erkrankte 
Kühe geſtanden hatten. 

8. Wb Liquidierung. Die T. A. Agrarja“., Fabryka 
Maſzyn (rüger Max Kuyı) in Poſen hält am 16. März ihre jahres« 
verfammlung ab. Punkt 3 der Tagesordnung lautet: Beſchluß über 
die L quddierung der Geſellſchaft und Wahl zweter L quidatoren. Vor⸗ 
ſitzender des Aufſichtsiats ift Dr. Baſon ki. Chefdirektor der Bank 
Przemysloweow. 

x Auf das Wuhltätigkeitskonzert zum Beſten der Altershilfe 
am Sonnabend, W. d. Mts, 8 Uhr abends, fei noch ein⸗ 
mal hingewieſen. Die ſegensreiche Tätigkeit, die Bürforge für 
unſere bedürftigen Alten, gebraucht dringend weitere Mi Es 
darf wohl erwartet werden, daß ein recht reger Beſuch des Kon⸗ 
zertes der Altershilfe dieſe Mittel zuführen 7 . Alle Freunde 
der Altershilfenarbeit ſeien her lichſt gebeten, das Konzert, das 
einen großen muſikaliſchen Genuß verſpricht, zu beſuchen. 

unter dem Titel „Das Rad der Qual“ wird zurzeit im 

5 die erſte Serie eines auch unter dem Titel 
„Die ſchwarze Symphonie” bekannten Dramas unter ſehr großem 
Andrange des Publikums 8 Es handelt um ein uns 

ewöhnlich packendes Drama, das mit einer gewaltigen Eiſenbahn⸗ 
ataftrophe beginnt. Bei dieſer Gelegenheit wird von einem Lolo⸗ 
motipführer ein dreijähriges Mädchen gerettet, das er ſeinem Heim 
Alete um es mit ſeinem etwas älteren Sohne Elias als Ge⸗ 
ſchwi er 1 Das Kind wächſt unter dem Namen Norma 
au einer blühenden Schönheit heran, und der auch ſonſt zu allerlei 
Extravagaugen neigende Pflegevater verliebt ſich trotz feiner Jahre 
in ſeine Pflegetochter, die ihrerſeitz rg Pflegebruder eine 
mehr als geſchwifterliche Liebe empfin Sobald der Lokomotiv⸗ 
führer das merkt, gibt er Norma einem Ingenieur, der ſich um 
fie bewirbt, als Geliebte. In feiner Verzweiflung um den Verluſt 
der Tochter ſucht ihr 3 N auf ſeiner nach ihr 
benannten Lokomotive vergeblich den Tod. Damit endet die e 

Serie des Dramas, das voll iſt von packenden Momenten, und das 
den ungewöhnlich großen Beſuch betdient, der ihm zuteil wird. 

& Die Urſache aufgeklärt. In der UAn⸗ 

die, wie 


gina 


beging Selb 


Ein Herrſ 


N in 
er Tage ein Mann um ſeine 
e a Ihr Klavier 


b. naturgemäß ausfetichlic n falſchen 


Der Deutſche Theaterverein 
daß Fi ſeimem wiastendall folgende Sachen gefunden worden find: 
ein roſaſeidener Kopfſchal. ein Paar graue Damen vandſchuhe und ein 
einzelner brauner Handſchuh. Die Gegenſtände Iönnen bel dem 
Schtiführer des Vereins, Boen ing. na 1 II (1x. Buddeſtr.) in 


Empfang genommen werden. 
einem Geſ der Oberſtad 


ö Teure Vergeßlichkeit. t 
ließ geſtern ein Herr beim Einkauf feine Brieftaſche mit 460 zt 


Gemüt der Frau nur „ein 


en. 


Litzen“ vorhanden 3 A Br 

war ber Bildhauer Lehmbruck, der or Menſchenkopf 
ins Zugeſpitzte 1 damit er mehr einer Blüte glei Wir 
ſehen in der Mode ne deſſen 


Frauen ſich 


ſtreben ER 


in die Hö 


deinen Oſſa türmen 
Al. ether. 
Gefieder! —, gefallen andere ſich darin, 
Oberteil des 29 flächenhaft breit auseinanderzulegen, ſo daß 
etwas wie eine Elſäſſer Schleife oder eine — Narxenkappe entſteht, 
der nur die Schellen an beiden Seiten fehlen. 13 
Als Sone zu biefer kokett weiblichen Pointe fet erwähnt: 
eine neue Konzeſſion an den „Gar ade ‚ die wohl den zum 
Glück bereiis ſelbſt begrabenen Begräbniszylinder erſetzen fol. 


8 
Eine herrenmäßig ängliche Form mit aufgeklappter Krempe an 


beiden Seiten und irgendeiner ſtrengen und winzigen Garnitur] Ve 


in Jägerhütchen 
Männer dieſe wein 3 — 
ägerlatein eſtimieren und vor einer ag rruchen geſchmückten 


Ja 
Diana ſchlankweg das Haſenpanier ergrei 


Kleines Feuilleton. 


Eine ſeltſame Audienz. 


etwa; es bleibt nur zu befürchten, 
che Modepointe nur als unerfreuli 


es 


Bei der Thronbeſteigung Jakob II. von England e 
ſich, daß der preußiſche u 55 Wsstben lade lee fn der 
nämlichen Aurieng zwecks Darbringung ihrer Glückwünſche empr 
fangen werden ſollten. Nun erhob ſich die ſchwierige wer 
bon den beiden den Vortritt habe. Der venetianiſche andte 
war älter, der preußiſche pochte auf die größere a der 


von ihm vertretenen Macht. 7 

Schließlich wurde auf Vorſchlag der übrigen Geſandten ab» 
n daß derjenige den Vortritt haben folle, der zuerſt in 
dem Vorzimmer anweſend fein werde. Der preußiſche Geſandte 


begab fi nztages in das Vorzim⸗ 
a Aach zugubr 3 
wenig 


nun am Vorabend des Audie 
frühen Morgen, als der Venetianer erſchien, war er ni 


E 


Tarnowski aus 


Bofen butet uns mitzutellen, 


0 weg 
rau lich, mit dem Ernſt ber 


und könne Dielen ni 


Inhalt liegen. Als er bald darauf zurückkehrte, war die Brief, 
taſche ſamt Inhalt ſpurlos verſchwunden. 

x Die Zigeunerin als Diebin. In der ul. Strumykowa 15 
(fr. raße] betrat gestern eine auf einem Rundgange be: 

iffene Zigeunerin eine offen ſtehende 3 in der zwei auf 
Dem Tiſche liegende Trauringe ihre ganz beſondere Aufmerkſam⸗ 
keit feffelten. Sie konnte ſchließlich einem inneren Drange nicht 
mehr widerſtehen, 2 nahm beide Ringe an ſich und ver⸗ 
ſchwand mit ihnen ſpurlos. 

8. Ein ganz Nabiater. Als ein zu 3 neigender 
Menſch zeigte ſich der Haushälter des Hauſes Mafecliego 28 (fr. 
Prinzenſtraße) Stanisſaw Manlowsfi Er hat auf dem Hofe 
einen Hühnerſtall in der Nähe einer Tiſchlerwerkſtatt. In der 
re zum Sonnabend waren ihm ſämtliche Hühner verſchwunden. 
Natürlich ſtand es bei ihm feſt, daß kein anderer als der Tiſchler 
der Dieb ſein könne, mit dem er übrigens nicht har monierte. In 
ſeiner Wut fing M. an, ſämtliche Scheiben in der Tiſchlerwerkſtatt 
einzuſchlagen, und als er ſich dabei eine blutige Hand holte, 
vollendete er das Zerſtörungswerk mit einem Beil. Die in ihrer 
Nachtruhe geſtörten wohner an aus ihren Fenſtern dem 
Treiben zu; dafür belegte ſie der Haushälter mit dem Koſenamen 
Spitzbuben. Die Fortſetzung hatte der Vorgang im 9. Kommiſſa⸗ 
riat. 


s. Vom Wetter. Heute, Donnerstag, früh ſtand das Thermo 
meter auf Null. 


Vereine, Beranitaltungen uſw. 
den 27. 2.: . ah Deutſcher Sänger: 8 Uhr Übungs⸗ 


tu . \ 
den 27. 2.: Evang. Verein Junger Manner: 7 Uhr 
abends Turnen. - 
Freitag, den 27. .: Hiſtoriſche Geſellſchaft: Monatsverſamm. 
lung, Vortrag von Dr. Lattermann. 
Sonnabend, den 28. 2.: Evang. Verein Junger Männer: Wochen⸗ 
ſchlußandacht. Vorher Probe. 
Sonnabend, den 28. 2.: Konzert zum Heſten der Witerspilie, abends 
8 Uhr, im Evangel. Vereinshaus. 


Frettag. 
Freitag, 


—— —— — 
„ Bismardsfelde, Kr. Gneſen, 25. Februar. Am Sonntag, 

22. d. Mis., feierte die . Frauenhilfe unter 
roßer Teilnahme der Gemeinde ihr 18. Stiftungsfeſt. Der 
Be Verein hat in der Zeit feines Beſtehens unter der 
von Frau ſtor Brach von Jahr zu Jahr 

zugenommen und zählt heute 150 Mitglieder. Sein Wirten hat 
einen n Anteil an dem ſehr regen Gemeindeleben, wie es 
nur wenige Gemeinden 8 haben. Auch auf dem Gebiet 
die Bismarcksfelder Frauenhilfe weithin be- 


rührigen Ang 


red 
rt 


Saale a 
Saal 


oſen. 
ee im Chriſtenleben, war das Thema der Ausführungen, 
** Hörer bis zum 


Der Eiſenbahnbeamte Richard 
machte geſtern der hieſigen Kriminal- 
Mitteilung: Am 25. Januar fei ſeine Mutter 


* Bromberg, 28. 
polizei folgende 


„Posener Tagehlatt‘ 
für den Monat M & 22 


werden von allen Postämtern, 
unseren Agenturen und von der 
‚Geschäftsstelle in Posen, 


Zwierzy niecka 6 
Paz noch jederzeit 
} angenommen. 


„Posener Tageblatt“ 


erſtaunt, als er den ußen vorfand. Als aber der Zeremonien ⸗ 
meiſter die Tür 4 e öffnete, drängte er ſich 

vor und eilte vor dem preußiſchen Geſandten in den Saal. 
Dieſer aber war nicht gewillt, ſich ſein gutes Recht nehmen 
zu laſſen. Er eilte ihm nach bis vor die Stufen des Thrones, 
ergriff ihn ohne einen Blick vom König zu wenden, am Bein, 
g hinfiel, und begann Es Rede. Frei⸗ 

eremonie war es vorbei. 
Eine unbeubſichtigte Wunderkur. 
Der ee Profeſſor der Botanik, Hofrat Schelver, 
te nebenberufli en mit Kräuterkuren und ſtand beim 
alen m Ruf a eee Eines Tages wurde er 
— jo erzählt Kußmaul in den „Jugenderinnerungen eines alten 
Arztes — bon einer Bauernfrau um ein Mittel gegen Rheu⸗ 
matismus gebeten: ihr Mann * den „Fluß“ im rechten Arm 
gebrauchen. Schelber riet. „Hahnenfußz' 
auf den Arn zu binden. Er meinte damit den ſcharfen Hahnen⸗ 
Ranunculus acrıs, aber die gute Alte ſchlachtete ihren Haus. 
jahn, ſchnitt ibm bie Bü e ab und band dieſe ihrem Mann auf 
den Arm. Det „Fluß heilte auch, und Profeſſor Schelvers An« 
ehen wuchs auf Grund dieſer — unbeabſichtigten — Wunder. 
r nur noch mehr! > 
Meereskli na und naſtiſcher Unterricht. 

Auf dem Meeresheilkundlichen Arztelongreß, der im Oktober 
in Wyk auf der Inſel Föhr algehalten worden iſt, wurde die An⸗ 
regung gegeben, die heillſamen Wirkungen des Meeresklimas in 


it planmäßigem gymnaſtiſchen Unterricht dur 
di u pralliſch zu erproben, und 85 


Damen. Durch 


Entgegenkommen der Direktion des Dr. med. Gmelinſchen 
Sangtosss die Ausführung des Planes 6 75 
geſicherte Grundlage geſchaffen. 

nn Engliſcher Humor. 


Ein Mann war mi feiner Frau und feinem vier Monate 


alten Säugling in das Schmierentheater einer kleinen Stadt ge» 
gangen: hrend des ganzen erſten Aktes der Vorſtellung ſtörte 
Säugling durch fein Geſchrei und wurde ſchließlich jo läſtig, 


direktor erſchien und dem Mann erklärte, wenn es ihm 
ſei, das Kind zu beruhigen, müſſe er das 5 175 
EN Eint: in eld würde ihm 


daß der 
nicht mögli 
8 
rũ 


langweilte 
feiner aa füherse: „ 


nage la, eb. Jen ne aus ihrem Wohnort Kolomea (Galizien) 
hie romberg gefahren, um hier ein Grundſtück zu kaufen und 
ad er überzuſtedeln. Sie habe einen Betrag von 5000 21 in 
'ollarſcheinen mitgenommen. Da > feit dem Tage ihrer Abreife 
nichts bon ſich habe hören laſſen, fo beſtehe die % rchtung, daß 
fie verunglückt oder vielleicht auch einem Ber- 
brechen zum Opfer gefallen ſei. Der Beamte bat die 


Kriminalpolizei, Nachforſchüngen 1 und dieſe Behörde 


bittet, ihr etwaige Tatſachen, die zur ufklärung dienen könnten, 
mitzuteilen. Die Frau iſt 58 Jahre alt und mittelgroß. 
* Culmſee, 24 Februar. Geſtern früh nahm ſich die hieſige 
Polizei eines aus Bromberg hierher gekommenen Bley ⸗ 
händlers an. Dek gute Mann hatte. trotz des Alkohol ⸗ 
verboten, in der Nacht zum Montag etwas zu tief ins Glas 
geſehen und gelangte nach Culmſee, trozdem er in Untszaw Bley 
abnehmen ſollte Da er ſich nicht legitimieren und auch keine 
1 1 wollte, wurde er von Bahnbedienſteten dem 
olige ipoſten auf dem Bahnhof übergeben, der ihn mit Gewalt 
fortführen mußte. Aus Wut darüber ſtreute er 8524 
Ztoty, die er ir einer Taſche bei ſich trug, auf die Straße. 
Der Polizeibeamte nahm das Geld an & und logierfe dann den 
N Geldverteiler im Hotel Sicher ein, wo er ſeinen 
auſch gusſchlafen konnte. Da er ſich am Morgen noch rabiat 
zeigte, ſpazierte er noch einmal in die Zelle und wurde nach 
einigen Stunden erſt nach Feſtſtellung feiner Perjonatten ent 


laſſen. 

» Ggeräf, 24. Febr. Vom Dache tödlich abgeſtürzt 

iſt der 8 ohn der Witwe Skrzypczak aus der Mühlen⸗ 

ſtraße. Er überlebte den Unfall nur wenige Stunden. Die 

8 hat vor kurzem bereits ein andereß Mitglied durch einen 
uglücksfall verloren. 

s. Karthaus, 25. Februar. Ueber das Vermögen der Firma 
Antoni Toufſfaint, ul. Gdadefa 34, iſt am 16. d. Mts der 
Konkurs eröffnet und zum Verwalter der Kaue mann Leon 
Formala ernannt worden; Anmeldeſriſt bis zum 11. Mürz. 

* golmar. 23. Februar. In den beiden keramiichen Fabriken 
ft heute ore Arbett nach fünſwöchigem Streik wieder aufge⸗ 
nommen. Die Arbeiter haben eine Zulage von durchſchmitlich 
7 Prozent erhalten. j 

s. Konin, 25. Februar. Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Louis Lewinski ein Broſach iſt am 16. d. Mis. der Konkure 
eröffnet und zum Verwalter der Rechts anwalt Glerſzews ti hier 
ernannt worden; Anmeldefriſt bis zum 16. März. 

p. Opalenitza, 25. Februar. Geſtern abend gegen 94 Uhr 
brannte hier aus unbekannter Urſache eine Scheune des 
Landwirts . awicki mit 8 28 Roggen, einer Dreſch⸗ und 
einer Häckſelſchneidemaſchine im Geſamtwerte von 5000 21 nieder. 

4 Schulith, 24. Februar. Um 1280 betrogen wurde der 
Kaufmann Hermann Raatz. Es handelt ſich um verſprochene 
Holzlie ferungen. . 

„ Fuchel 25. Februar. Ein ſchwerer Unfall ereignete 
ſich auf em Sageweik Rudabrück bei Tuchel. Der Dachdecker⸗ 
meiſter Kallas aus Tuchel, der in der Winterszeit die Stelle eines 
Sägemüllers ausfüllt. kam mit der Unken Hand der arbeitenden Krete⸗ 
ſage o unglücklich zu nahe, daß ihm vier Finger der betreffenden 
Hand — der Daumen verblieb — gintt abgeſchnitten wurden. 


Aus Kongreſſpolen und Galizien. 

„ Warſchau, 24. Februar. Im hiefigen Po izeiarreſt hat geſtern 
der des Diebſtahls berdächtigte Alex. Gaſzezyüski einen Selbuy⸗ 
mordperſuch durch „Harakir!“ unternommen. Man fand 
ihn am Morgen in emer Blutlache mit Schnittwunden am Bauche. 
Die herbeigeruſene Aerztinm legte ihm einen Notverband an. worauf 
er ins Spital gebracht wurde. Er hatte ein Stück der Blecholenröhre 
abgebrochen und ſich damit ven Bauch auıgefchligt. — Geſtern nachte 
verſuchten unbekannte Tater einen Einbruch in die engliſche 
Geſandtſchaft. Ste öffneten ein veig ttertes Fenſter in e 
Handelsabteilung der Geſandiſchaft, find. aber augenſcheinlich ver⸗ 
ſcheucht worden, da nichts geſtohlen wurde. 5 1 85 


Brieflaſten der Schriftleitung. 
eventmelten fchriftlichen Beantwortung beiin I. 1 
Sprechſtunden der Schriftleitung: nur werktäglich von 12—1½ Uhr. 
G. H. in St. W. Wenn die Hypothek nicht ausdrücklich im 
Grundbuche als Reſtkaufgeld eingetragen iſt, brauchen Sie dem 
Gläubiger die 10 000 Mark nur mit 15 Prozent aufzuwerten. 
W. Sch. in R. Die Anmeldung der Hypoihet iſt nicht ertorderlich. 

S. Wie ot füllen wir eigentlich darauf binweiien, daß Anfragen 
denen fein Briefumſchlag mit Freimarke beiuegt, undeantworiet 


TER in N. Ihr Gläubiger hat nur Anſpruch auf eine 15 pro⸗ 


tige Aufwertung der 6000 Mek. ſowie die rüctſtändiger 2 die 
S ape zuzutechnen und ebenfalls mit 10 di aufzu⸗ 
we d. a 
. 6. N. Nach Ihrer Darſtellung 1 7 m ce 8 2. 

2 oihel obne irgen Vo. 
in Gt ee o Dann haben Ste heut überhaupt 


S 
in die Löͤſchun 


im Grundbuche eingewilligt haben. . 
keinerlei Anſpruch 2 nachträgliche Aufwertung. Auch ein ſchriſt⸗ 
licher Vorbehalt durch Ein chrerbbrief änder an der Sache nichts. In 
Zukunft bitten wir die Anfragen mit Tinte nicht mit unleſerllchem 
Kopierſuft zu fchrerben. 


r 22A2———————— 
Spenden für die Altershilſe. 


Unen ant ee 20.— lo 
Dom. Tebina, pow. Szamotu v . 10. 
12. — Bio 
Vortrag au Nr. 42 u 9 52. 
Zuſamimen 2 640.49 Hloıy. 
ä Spender ottofrer auf unſer Poſtſcheck 
ER, Kr. 200288 8 a überweiſen. müſſen dies 


aber auf dem Abſchnitt ausdrücklich dermerten. 
Weitere Spenden erbittet und mmmt gern entgegen 
blattes. 


Die Geſchaftsſtelle deß Po ener Tage 


——— — 


Inser' eren Sie? 
Wie kann man wissen, 0b etwas | 
= verkaufen, zu verpadhten, un 
tanschen haben, oder ob Ste erwas 
zu kaufen oder zu mieten benb- 
Juchtigen, wenn Hie nichts bekannı 

eben. Grösste Verbreitung una | 


besten Erfolg euer Ihnen elne 
u: Anzeige im vier una gerngeiesenen 
Fosener Fagchlatt. 


1 
} Inter des Dis kontſatzes herbeiführen wird. 


er Magin dawnieſ A. Ventzki, Blumwe i Peters 


1 Dacia die 
Dividende für das am 30. 6. 24 zu Ende gegangene Geſchäftsjahr 
auf 25 Groſchen für die 1000⸗Markaktie feſtgeſetzt. 


Markt i 
Priva 


kupfer (99 I" 


—Voſener Tageblatt. 


Handel, Wirtſchaft, Finanzweſen, Börſen. 


. Wirtſchaft 

S uneß⸗Expanſton auf polniſchem Boden iſt früher 
ſchon des ofteren von der nationaliſtiſchen * * en ee 
eine große Gefahr für das polniſche Wirtſchaftsleben geſchildert 
worden, wobei es an mannigfachen Übertreibungen und der Wieder⸗ 
gabe bloßer Gerüchte nicht den een en ee ber 
„Kurjer Pozu.“ eine lange Liſte polniſcher Unternehmen auf, die 
angeblich in den Beſitz oder unter den Einfluß des Stinnes⸗ 
Konzerns eraten ſeien. So foll ſich fait die geſamte elektro. 
te mie e Industrie in Polen in den Händen der „Siemens⸗Rhein⸗ 
Elbe⸗Schuckert⸗Union“ befinden. Zu dieſem Ring gehörten zahl⸗ 
reiche Elektrizitätswerke, Bureaus, Fabriken und Niederlagen der 
Firmen Siemens⸗Halste und Siemens⸗Schuckert in Warſchau, 
Lublin, Agierg, Sosnowice, Lemberg, Krakau, Bromberg und Lodz. 
In Polniſch-Sberſchleſien ſei der fe vorläufig nur indirekt 
intereſſiert, aber alle Anzeichen tiefen darauf hin, daß er beftrest 
ſei, die dortige Induſtrie unter ſeinen Einfluß zu bringen. Obwohl 
Wen Beteiligung deutſchen Kapitals an der engliſchen 
Heſellſchaft „Century European Timber Corporation Limited“, 
welche die Abholzung der Biafowieſzer Heide vom polniſchen Staat 
in Pacht genommen hat, längſt als Märchen gekennzeichnet worden 
ift, behauptet daß Poſener Blatt, dieſe b Firma ſei nur ein 
Deckmantel für Stinnes, der guch in Bialyſtok ein Holz⸗Ein⸗ und 
Verkaufsbureau unterhalte. Die 28 en Holzgeſchäfte des 
Stinnes⸗Konzerns gehörten zu dem Tätigkeitsbereich der in Ruß. 
land arbeitenden Stinnes⸗Geſellſchaften. In Lodz ſei bereits die 
Bank für Teptilinduſtrie im Beſitz des Stinnes⸗Konzerns. Immer⸗ 
hin, jo tröſtet ſich der „Kurſer Pozn.“, lönne Pe werden, 
daß Stinnes ſich der polniſchen Induſtrie noch nicht in ſol⸗ 
chem Umfange habe bemüchtigen können, wie es in anderen 
Ländern, zum Beiſpiel Oſterreich, der Tſchechoſlowakei und Ungarn 


der Fall wäre. 
Geldweſen. 


E Engliſche Milionen⸗Krebite für Lobz. Die „Mercantile 
Finance and Exchange Corporation Itd.“, mit welcher die Stadt 
Lodz wegen Finanzierung des Baues einer ſtädtiſchen Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation der Stadt ſeit einem Jahre 
in Verhandlungen ſteht, hat jetzt durch ihren Lodzer Vertreter 
Waldemar Schmidt (früheren Direktor der Firma ee Bajbdler 
u. Co., Lodg) dem Magiſtrat der Stadt Lodz mitgeteilt, daß fie 
unter der . wird c daß die polniſche Staatsanleihe in Ame⸗ 
rika realiſiert wird (was bereits erfolgt iſt), bereit iſt, der Stadt 
Lodz eine Anleihe in Höhe von 18 Miſtionen Dollar auf 40 Jahre 
zu 8 Proz. jährlich zu gewähren, wenn entſprechende Sicherheiten 
gen werden, fo u. a. der polniſche Staat die Warantie für die 

nleihe übernimmt und engliſche Firmen zu den Ausſchreibungen 
und Lieferungen zugelaſſen werden. Der Magiſtrat der Stat 
Lodz hat das Angebot angenommen und bietet als Garantie 
die ſtädtiſchen Kämmereigüter und die künftigen Botriebseinnah⸗ 
men der Kanaliſatjions⸗ und Waſſeranlagen an. Wie die „Repu⸗ 
blika“ erfährt, ſoll be die er Regierung bereit erklärt haben, 
die Garantie für die neue ſtädtiſche Anleihe zu übernehmen. — 
Dieſelbe engliſche Geſellſchaft, die der Stadt Lodz die 18 Millionen 
Dollar⸗Anleſhe gewähren will, hat ſich auch bereit erklärt, der 

nduftrie einen Kredit von 6 Millionen Pfund Ster⸗ 


Lodzer N 
ling zu 9 Proz. Jahreszins unter einmaligem Nachlaß von 5 Pros. 


auf die Dauer don 5 bis 10 Jahren einzuräumen. Als Kredit⸗ 
empfänger lommen nur die ſolideſten Firmen in Frage. Nach 
unſeren bisherigen Informationen wird der Kredit folgenden 


Lodger Firmen eröffnet werden; Bareinski u, Co., Karl Beniſch, 


Bort, Grampe u. Albrecht, Ludwig Geyer, Eiſenbraun, Eiſert, 
Hebler, Hoffrichter, Hugo Wulfſohns Kindermann, Markus Kohn, 
Karl Kretſchmer, Karl Kronig, Kruſche u. Ender, H. Landsberg, 
un u. * eg 0 N Adam ale 
J. P. Poznanski, Franz Ramiſch, S. Roſenblatt, Scheibler u. Groh⸗ 
mann, San, F. Schweikert, 5 ilberſtein, Theodor Steigert, 
Karl Steinert, „Widzewer Manufaktur“, „Wola, „Zawiereie“, 
„gierzanka“, „Zyrardow“. — In ger Induſtriekteiſen iſt man 
er 7 eu daß die engliſche Anleihe im Zuſammenhang 

? Amerika ein erhebliches 


i Von den Aktiengeſellſchaften. 
Die Generalverſammlung der Firma „Unja“, . 
. 


romberg am 7. d. Mts. hat unter dem Vorſitz von Dr. 


Von den Märkten. 


Bon den polniſchen Holzmärkten. Auf dem Grodnoer 
infolge der intenſiveren Ausbeutung der Staats- und 
er feit Neujahr eine Belebung eingetreten. 
dieſes Monats zahlte man loko Verladeftation je erg 
rne Exportklötze 25 Zentimeter Durchmeſſer 12.50—14 
ntimeter 15.50—17, 80—.35 Zentimeter 17.5022, 
Fichtentlöte 10 Prozent billiger; 
durnterklötze 90, eichene Tiſchler⸗ 

4 eipene Tiſchlerklöße 27, kieferne Schwellen 3.85 bis 
8.50 21 je Stück, Sleepers 6--8.50, kieferne beſchnittene Balken 
2. Klaſſe 127/290 und 178/280 Millimeter 36.30, 3. Klaſſe 
102% kieferne beſchnittene Bretter 2. Kae 
18 Millimeter 36 zt, fichtene beſchnittene Bretter 8. Klaſſe 
18 Millimeter 34, fichtene beſchnittene Ballen 8, Klaſſe 51 Milli 
meter 35, kiefernes Kantholz 2. Klaſſe 278/203, 203/255, 127/178 
und 107/78 Millimeter 34, kieferne Bretter 1. und 2. Klaſſe 88, 
kieferne Balken 1. Klaſſe 51 Millimeter 40, kieferne Latten 
2. Klaſſe 51/76 Millimeter 40, fichtene Bretter 2. Klaſſe 38/51, 
88/64 Millimeter 32, fichtene Balken 8. und 4. Klaſſe 102/107, 
— * „127/107 Millimeter 84, fichtene Bretter 8. Kl. 20 Milli⸗ 
meter 21. 

Leber und Häute. Wilna, 25. Februar. Engrospreiſe füt 


a 
25—80 


Leder in Tollar. Leichtes Rohleder 2,15—2,80, für 1 Kilogr. 
ſchweres 3,00, Sohlenledet leicht urd ſchwer 0,56 fur 1 Kilogr., 
mittel 0,76, Chromleder 1. Gautung 0,31 für 1 Quadratfuß, 


2. Gattung 0,27. Rohes Chromleder 6 21 für 1 Kalbfell. Tendenz 
unverändert. 5 

Produkten. Krakau, 24. Februar. Roggen 87/68 33,50 bis 
35,50, Futterhafer 38,5034, Martthafer 33—88, Saathafer 86 
bis 67 1 86-37, Sußben aus dem Krakauer Bezirk 
7,500.50, Noiflee atteft. 2, 305,10, Brennereikartofſeln 6,50 700, 
e ee ro Mn dem ee Weisen» 
mehl amerikaniſches Patent 64—65, ungariſche⸗ 4,50, Roggen⸗ 
mehl 65 proz. als dem Krafauer Begirt 50—5 1 


51, Coproz. aus 
Waxſchauer Bezirk 3258... Tendeng ſchwach, Verkehr . — 
de Bu Bir Heben 1 1 e für 
ö „ lofo Verladeſtation; oggen 5 r 
80, — e 81, Weigentlele 228, —— 4 18— 
Leinkuchen aps 5, fü 


3, Rapskuchen 26, 85, 1 
Warichau; 1 A 50prog. 0,68, Ne 50pröz. 


er Die Roggenpreiſe gingen etwas zurück, infolge großen 
Angebots. ö 


Metalle. Berlin, 26. Fehruar. Für 1 Kilogr. Raffinade. 
0 EM 5 1341.85, Seelen dene 0,75 
bis 0,76, Hüttenrohzink 004 0 % Deieltepplattengint 64% bis 


0,8514, Ori 0 11 an cen pe ge“ 55 
en u 2,35 — 2, . gewalzt un 
dope, 254.2085 Vanka-, Etraits⸗ und Auftralzinn 8,45—5,55, 


85, Meinnider 98—90proz. 6,40—8,50, 
„Silber in Barren ea. 0,500 94,75 bis 
Platin 3 1 

25. Februar. 32 ” 
Gold 87. Silber 10% 


95.75, Gold 2,810—2. 
Edelmetalle. Lon do 
minierter Zuſtellung 82%, 


85.32 —68.98, Sopenha 
London 19.6740 A 


Bu Uns! 


e 
b, 


Kurſe der Posener Jörſe. 


Fur nom. 1000 ttt, ta Zorn: 


Wertpapiere und Obligationen: 26. Februar 25. Februar 
4% Poſener Pfandbriefe (Vorkriegs⸗) —.— 87.50 
10 Poſ. Prov. ⸗Oblig. J vorkrieg. a 40.00 
* * * 8 
prog Viſtn zbos owe Zıemitwa bered. 8.80—8.50 8.80—8.60 
Banattien: is 
Bank Przemustomcsw L—Il. Em. 6.25 6.25 
Hank gw. Spolel Zarobk. l- X Em 11.50 11.00—11 25 
Golstt Bank Handl, Boznag 1. — 1X 3.50 3 50 
Bozn. Ban ian .—V Fim. 3.50 3.50 
Bank M. Stadthagen ⸗Bydgoszez 
I.—IV. Cm.. „4 — 11.00 
Induftrieaitien 
Browar Krotoſzyäski L-V Em. 2.75 — 
Bydgoska Fabr. Mydel 1.—II. Em. —.— 1.50 
& Gegielsh l.—IX cm. . 0. 0.75 
entrala Stör l- V. Cm. . 3.00 7 —3 
Goplana LI. Em „„ „ „6 8. 0-7.75-8.00 — 
C. Hartwig .—VIl. m. 1.50 1.55 — 1.50 
ig Kantorowicz l.—II. Em. . —.— U 
uban, Fabryta przetw. ziemn. 1-IV. 

Ku...... 195 — 
Dr. Roman My l.— V. Em. 35.00 34 00 
Min) Tariati Wagrow. .— II. Em. 9.00 —.— 
Miynotwornia 1.— VI. Em. 0.80 1.0 
wozu. Spolta Drzewna VII. Em. 1.10 1.65 1.10 
Spolka Stolare ka 1.-IN. Em. —.— 2.50 
Bracta Stabromscy (Zapaktt) l. Em. —.— 0.90 
„Unja“ (vorm. Vantzti) 1.—IIl. Em. 

(exkl. Kupon) 9.00—8.75 —.— 
Wisla, Bydgoſzeg 1.—III. Em. 12.00 12.00 
Wutwornia Chemiczua 1.— VI. Em. 0 45 0.50 — 
Zied. Browar. Grodztskie .- IV Em. 2.40 2.40 


Tendenz: unverändert. 


Börſen. i 

a Der Zloty am 25. Februar. Danzig: Zkoty 101.94 102.86 
Ueberw. Warschau 101.34 101.86, Berum „Er Warſchau. Poſen 
oder Kattowitz 80.45. 80 85, Zürich: Uleberw War ſchau 100 London: 
Ueberw. Warſchau 24.77. Paris Ueberw. Warschau 373. Nruyork: 
a — ge 7 Ztoty 13.590 Ueberw. Warſchau 
640, areſt: Ueverw. Warſchau 40.13 Tſchernowitz: Ueverw. 

Waiſchau 4003 Riga Ueberw. Warſchau 102. ö 
bruar. Bantwerte: 


„ Warſchauer Bürſe vom 25. 
Bank Dyskontowy Warſchau 8.20, Bank Handlowy Warſchau 7.40 
Bank dla Handlu i Przem. 1.10, Bank Zachodni 2.35, B. Z. 3. P. 
2.10, Zw. Sp. Zarobkowych Poſen 11.85. — Induſtriewerte: 
Cerata 0.56, Kijewski 0.25, bare 1.58, Wildt i Sp. 0.18, Elektr. 
Sagt. Dabr. 1.15, Elektrycznosg 3.05, Sita i Swiatio 0.50, Cho⸗ 
dorow 8.25, 0 edge 2.70, Michalew 0.57, Cukru 4.70, Firlen 
0.54, Lazy 0.98, Warſg. Tow. Kop. Wegli 3.85, Polska Nafta 
0.70, Bracia Nobel 2.85, Cegielski 0.74, Pfitzner 5.70, Xılpop 1.11, 
Medziejowski 6.30, Norblin 1.19, Orthwein 0.55, Oſtrowiecki 8.80, 
Parowoz 0.86, Pocisk 1.80, Rohn 0.55, Rutzki 2.44, Starachowirce 
2.52, Urſus 2.40, leniewski 14.75, Konopie 0.80, Zawiercte 
21.75, Zhrardom 13.80, Vorkowski 1.45, Bracia Jablkowscy 0.22, 
Synd. Roln. Warſchau 8.00, Zegluga 0.24, Kluczewska 0.25, 
Puſtelnik 1.30. 
= Kralauer Börſe vom 25. Februar. (Amtlich.) Przemyslowy 
0.39 0.41, M-Iopolst 0 32 Sp. zarobk. 11.50, Toban 0.38 —0 39, 
Pharma 09, Cmieléw 0.65, Azot 0.33, Zieleniewski 14.80 15.00, 
Cegielski 0.71, Parowozy 0.88—0.90, Görta 17.60—18.00 Sıeriza 
Gorn. 5.00— 5.20, Elekitownia 0.24. Tepege 1.90, Polska Nafta 0.68 
bis 0 69. Rıatus 1.03 1.5, Chodoröw 5.35. Chybie 6.35. Stru 
1010 2.10. er 2. 88 Werte: . — (400 
. N 50—15. * 2—0. „ 0 . 
55 0.65 BWerlömsh 001. 7 25 e 
Berliner Bü Februar. 
915 0.59 ö r 


(Amtlich.) Helſingfors 
79.—5.81 peit 


Wien 5.908—5.928, Prag 12.43—14.47, Buda 
8.057.067, Holland 168.09 —168.51, Osle 
n 74.83—75.01, Stockholm 113.02 —113.30, 
0 Buenos Aires 1.660—1.864, Neuport 
4.1905—4.205, Belgien 21.11—21.17, Italien 16.97—17.01, Paris 
21.81—21.87, Schweiz 80.59-80.79, Spanien 59.48—59.57, Danzig 
79.25—79.45, 1 — 1.653 —1.657, Jugoſlawien 6.72—6.75, Por⸗ 
, e 2 Pe . Reval 1.112—1.118, 
58. n 8.69—6.71, in 2.15 bi 
2,16. Angebot größer, Nachfrage kleiner. e 


una Genfer Börſe vom 25. februar. (Amilich.) Neupert 5.2094, 
1027, dagen 16 1% Be 7 0% See DISS“ Hotand 

J gien % Buda 190, ofia 3. 5 an 
08.40 Gpr’ittante 79.20. 3 en 92.60 Stoddelm 140.20, 


Spanien 73 85, Bukareſt 2.60. Berlin 123 85 Belgrad 8.35 /. 


+ ri: Börfe vom 25. Februar. (Amilich.) Neuvort 5.20%, 
Londen 24.77, Paris 27.02½ Wien 78.20. Jiallen 21.024, 
Belgien 28.17½, Sofia 3.77%, Epanien 78.82 ½, Berlin 123.90. 


te Wiener Börfe vom 25. Februar. (In 1000 Kronen.) Aufts, 
gol Bos w. 423, Kol. Poln. b. 00 Kol. wow—Gzern. 169 Kol 
Pokudn. 51 1. Bt. H pot. 8.4, Bt. Malop 4,6, Wipiny 94.5, Sierſza 69, 
Waiſz. B. Dosk. 101, Zeieniewe ti 205 Ter ege 28.8—24, Krupp 195,1, 
Hug Pold 2 9, Woriiand Cement 348 Sioda 1425, Nima 121, 
Apollo 780 ano 2:3 Karpaty 1491. WGaltela 18). Nasa 166, 
Lumen 8 Schodnica 210, Gole zw 6 0. Mras nica A a 

e Danziger Börje vom 25. Februar. (Amtlich. London 2 „ 
Schecks 25710 an 17.46 27.6, Kopenhagen 94 661. Berlin 


125.85—126.465 TR 
Feingold bei der Bank Pols EN 
26. ai 152 3.4.77 21. (M. P. Nr. 46 vom 20. Febr. 4920. 


— h —— 
Warſchauer Vorbörſe vom 26. Februar. 
Dollar 5.18 ½. EngliſchPfuno 24.67. Schweizer 
von 99.53. Franzöſiſcher Fran! 26.82. 


Geſchäft liche Mitteilungen. 
in beſter Erinnerung der alten Poſener ſtehende 
gend in ee ci an der Balle beide 5 a 
Sonnabend wieder eröffnet. Näheres ſiehe im Anzeigenteil. 


——m—— ß—:ũ....— ... —— 33d 
Die heutige Ausgabe nat 8 Seiten. 


Verantwortlich für den geſamten politiſche 11. 

St 2 Stadt und Land: Ru d I f 9 20 a 
r Hanbel, gil tr den unpolitiſchen Te 

eilage „Die Zeit im Bild“: Robert 
emeil: M. Grundmann. — Ve 
ruck: Drukarnia Concordia Sp. 


Robert 
Ä cht meyer; 
Teil und die illuſtrierte 
Str az für den Ans 
tlog: „Poſener Tageblatt“, 
Akc., ſämtlich in Pognaß. 


—+ Zoferer Tageblatt, > 


Oeſſeulliche Auktion 


son Brenn- (hieferne, Dirkene und 
erlene Kioben)Stubbenu Bauholz 


3.—5. Kl. findet am Freitag, den 6. märz d. 3s., 
11 Ahr vormittags in der Förſteret Iguacewo ſtatt. ö 
Die Norſtverwaltung 9 

der Herrſchaft Stawiany v. Nejowiec Bozuausti 
Kris Wagröwier., 1 


E A 


Sonntag, den 1. März 11½ Nie 
in der . 


Tagesor du un 
1. Geſchäftliches. 2. Vortrag: des Götben: Fort⸗ 
ſchritte in der Landwirtſchoft. 3. Anträge. 4. Ein⸗ 
ziehung von Beiträgen. Um recht ahlrriches Ericeis 
8 25 bittet Der Vorstand. 


Unterricht in alen Arien nan Slice teien 


[Bülerbenmienverein Posen 


Pommerania 
a . Kunstlänger- 
SP) We 


Generalvertretung für Polen 


Mitsche i Ska. 


Sees eee eee eee 32282882822 
ee eee eee eee, rr 


Organ für die Einkäufer 
mit neuen Rubriken ab 1. April d. Js. 


„Nuskunfts zentrale für den Oſten“ 
„Leiſtungsfähige deutſche Lieferanten 
für den Bedarf der Oſtſtaaten“ 
dient den Intereſſen des oſtſtaatlich⸗ 
deutſchen handelsverkehrs. 


Jahresbezugspreis 6 Dollar einſchl. porto. 
Einzelne Probenummern Eoftenfrei durch 


3. C. Rönig & Ebhardt, hannover. 


3 „Der Weltmarkt“ 


— 2222222222222222222382222222222222 22 
2272222222. 752287522222222222? —.—.—————————82222 


Volles, blühendes Ausſehen 


und ſchnelle 85 htszunahme durch Kraſtnährpulver „Bie- 
nuſan“. Beſtes Stärfungsmutel für Blut Muskeln und! 
Nerven. 1 Sch 6 31., 4 Sch. 20 31. Ausführliche] 
Broſchüre Nr. 6 ko enfrei. 


Dr. Cebhard & Co, Danzig, Rass. Hurkt 1b. 
Liquidanten und Optanien!|) 


Bei Ankauf von W rischaften, Gütern, 


sowie industriellen Unternehmungen jeder Art in Deutsch- 
land werden Sie saohgemäss in Posen und Berlin beraten. 
Anfragen unt. O. 3444 an die Geschäftsstelle d. Glattes. 


Zur Saat empfehlen: 


Hildebrands Sommerweizen, 
Peluſchken, Wicken, Gemenge, 
Kartoffeln (Dendara u. Jubel), 
Deodara auch als Syeiiehaetongl, 


Dom. Woniese, 
p. p. Boja;ow % Slare. 


Taniartalleln 


Folgende von der Wielkopolska l Rolnicza aner- 
kannte Sorten find abzugeben: 


„Pepo“ 11. Abſaat 
„Hindenburg“ ältere Abfaat 
„Centifolia“ „ „ 
ferner: „Parnaſſia“. 


Verſand erfolgt bei kleinen Poſten in Käufers Säcken bei 
größeren loſe, gegen Vereinſendung des Betrages. 


dominium Gol na Wiella (Cangguhle) 


Baynſtalion. Poſt und Fernſprecher: Bojan o wo. 


Wir reinigen lohnweiſe in kürzeſter Friſt ſämtliche Klee⸗ 
ſaaten auf unserer modernen 


Klee⸗Reinigungs⸗Aulage 


und bitten um rechtzeitige Anmeldungen. 


Carl Kretschmer & Co, Leszno. 


— mn mn nn 


Kettensystem. 


1 74 (Weiß⸗ Loch, Ausſchnitt⸗ und Buntitideret Schiff hen arbeiten) 
# Der Weltmarkt Poznan, Kantaka 10. 1 ſowie moderner Holsichnigerei, ert itı 

. 5 f Verbessertes Gertrud Unraih, Wrzesnia, 

25 arszawa ul. Warszawska 9 ill. Stck. (ehem Poſtſtraße). 


Nehme auch jeder Zeit Aufträge für Wiſcheausſteuer und 
andere Stidererarbeuen zuen entgegen. 


2000 bis 3000 Zloty 


aut mein erſikl. Geſchäftsgrund ſtück zur 1. Stele gef sucht 
Ang. unter A. 4052 an die & ihäftsitelle dieſes Bi les 


Abend Im; 


Sesscassaene 


u. 


Liefern neben anderem Kunstdünger 


Chilisalpeter 


weren 


Poznanski Zunk Tiemian i. 


Handelsabteilung 


Central: Poznan, Aleje Nurtinkochsklego u 


rr 


eee eee eee e 


—— — 
%s: 


bei Inowroclaw 
== Telefon-Nr, Ino wrectaw 52 
hat laufend preiswert abzugeben: 4 


Weisse Sehmeizkacheliien « 


nach Veltener Art, sowie 


} farbige Kachelöfen. ı 


LLII VIII IITTITN 


Selten! 


Wir empfehlen ſehr gut er» 
halten, gebunden wie neu, an⸗ 
tiquar. zur Anſchaffung: 
Ludwig Gan hofer's ge⸗ 

mmelte Schriften 10 


eile in 5 Bde geb. J. Serie. 
Best. (be 10 Teue in 5 Bde. 
geb. II. Serie. 
v. Perfall Weidmannsfreuden. 
v. Perfall, Förſter S6 mann. 
17 Eures Mein Leben und 


date i Der Wi ſckerhof, 
bei, Buchbergſtaifi geb. 
Iaarhans, Dr Brerſchknecht, 
Achlenner, Mataun geb. 
Berger. Joch. Peterſens, Jagbd⸗ 
u. Kriegsfahrten in Afrika. 
Wir empfehlen neu: Czynk 
Das Auerwild, Jagd, eg 
und Pfle e, 5 21. — Dom. 
browski, Die Tre biagd, 5 21. 
Wir em neu fofort 
lieferbar 
Radio vi Onkel Herbert 


ee ink 


Deutschland, Sehwenen Na Holland, Kalten... 
eutse w ) panie 8 
Hatenscbnen aus Meere pas. Rn he 
Landschaften, Tierbilder Bingen ue. n 
verse * ledene Genrebilder, Blumen usw. 


"ee ca 300 Sic Oriia-Haleruge 


MHolzschuftte, Handzeichnungen, Aquarelle 
von bekannten Künstlern Europas, wie: 2 
Prof. Orlik, Jabezynski, Prof. » mit 12 Voubudern u. vielen 
Prof. ham Unger, Heroux, Figura, Mondral Abbildungen im Tert geb. 
Billon, Hardy, Hans und Leo Frank usw. Aale u. Motor del Gulet 


Eine Kollektion Herbert mit „12 Vollbildern 


scher U. linesscher lunes ses: 


xt. 
Baſteibuch f. Nadio- Ama⸗ 
Meisterwerke des 18. und 19. Jahrhunderts, u. a. auch denz 


teure. Auleit. zu Selbſtauf. 
aller e ag für Radios 
Empfänger. gg 
Verden denden der 
Rokueal. Morikuni, Kiyohiro, Kunisad Deufarnia Concordia, fr. 
‘ Sokunube usw. sind sehr preiswert abzugeben. Auch 
' Wiederkerkäufer äusserst günstige Gelegenheit. inter- 
essenten wollen unter Chittre, „Seltene re 
4119“ an dle Geschäftsstelle dieses, Blattes sch 


kr 


Pojener Buchdruckerei 
und Derlagsanitalı T. A. 
Poznan, Zivierzyniccha 6. 


— DE 

6000 It. gegen eritt:affige 
Sicherheit auf 10 Jahr, * 
Selbſtgeber geſucht. Zinſen im 
Voraus. Off. u. N. 4101 
an die Geſchäftsſt. d. Bl. erb. 


Sandwirtichaiten, Güter, 
Geichäftsgrundftüde 
uſw. in jeder Größe u. preis⸗ 
wert bei niedriger Anzahlung 
hat ſtändig zur Verkaufe ver⸗ 
mittelung. Nane iſt Joppel⸗ 
rückporto beizufügen. Alteſtez 
Biro am Platze. 
‚Kurt Regel, 
Glogau (Schl fien), 
Mälzſtraße 19, 2 Tr 
handelsger. er. eingetr. gegr. 1909. 1909. 


Die Offerten Nr. 2313, 2384 


er wohlschmeckend und. naprhafl TUR 
————— ̃ 1 ̃¶ A = Al 2 e. 


Wir empfehlen . OB v. 8 ol Siorder, 


Aus:chneiden! : Ansıchmeiden! 


Poſtbeſtellung. 


Andacht in den 1—2 gut möblierte 


Gemeinde S „ [gut erhalten: 2433, 2446, 2468, 253 2536, 
An das 4 - 2 mi Dr. Gareis, Das beutfche Han Bertandeudhhandluria der Zimmer 2542, 2692, 2651, 2657, 2711, 
n da Boitam agoge deiörecht, Orutarnia Concordia, fr. mit eleftr. Licht, Bad. event! 2749 bitten wir bald abzu⸗ 


0 nica. 2 


Boſener 1 u. voller Penſion ſucht rüde blen. Geſchält'ſtelle des 
Berlogsanftalt, 1 Sn je Ste, 5 — Ze Tage btattes. 
t 


Bozuan. Beide 8. Separater ng ers 
unterzeichnete beſtet Hiermit 5 % „ ee: 


Separ 
„doch nicht Bern . 
— Sie e . 485 . aler! 
lade % Seiaättst. d- Blattes erb 
1 Borener Tageblatt (Poiener Warte) 3 Sec aue, 9 f 


lich morgens 7 Uhr Bornhat, Grundriß des an 1 Geſucht ein ruhiges ge a 
für den Monat März 1925 


‘Br. Glock, Bürgerkunde, 
Corpus Juris Civilis, 
r | Wan svollſtreckung, 
W rg 


Berti, men deutſchen Strafrechts, * möbliertes Zimmer in Eiche gerahmt, Rah⸗ 
Werklaglich abends 5% Uhr.] Damaſchte, Aufgaben der Ge: Möbliertes Zimmer von | für 2 Damien zu a et mengröße 85 N. 75 em, 
Dienstag (7. Adar) Gedent meindepolitik, ſofort zu verm eten. Poznan, | Gegend 1 8 arten). »ofort billig ab zugeben. 
fier für den Rab. ⸗ Aſſ.] Sohm, Inti utionen des rö⸗ ul. e 49, 8 l. I.] Off. ang A. N 4084 an Al. 25d Owska 19 III. 
Ludwig Krauſe imf wochen Rechts, RE Or Zi die Geſthäfteſt. d. Blattes erb. Ndowska 

Beth Schlomo 51; Uhr.] Schwarz. Bürgerliches Recht oer mer 


Name „„ „„es „e 


Wohnort —72—*ũ*ůẽ„-—!¶!G ]ß rare‘ But Möbliertes 3 Zemmer, 


Poſianſi alt, Synagoge B Prof. Dr. Stier Somio, | Nähe des Botan. Gartons zu vermie en. 
e 1 5 Brüdergemeinde). ] Sammtung preußiſcher Ge⸗ sofort zu vermieten u (Grunwaldzka 33 (Laden). 
Straße g Ulica Dominikariska. setze ſtaas⸗und verwaltungs⸗ mi set 3 Ilm mer zu vermieten” 
C AEnaabend vn Uhr rech uten Inha tts, Poznan . Thiede, Poznan, 
0 onnabend vormitrags 10 Uhr. J Preußiſches Geſetzüu d. Siemiradzkiego 8 I. ul; 'Strzelecka 26 UL, Tinte, 


— 


| — BVoſener Tageblatt. . 
Zuſammenſtöße im Leipziger Tſchekaprozeß. d ber een e g e gan n 


ſtänden mehrere junge chen vberſchwunden. Die Tochter eine? 
2 Ein Verteidiger gewaltſam entfernt. Rechtsanwalts, Vilma Stetter, eine hervoragende Schönheit, wird 
N Bei der Vernehmung des Angell. Szon kommt es zwiſchen z ſte mit dem Gedanlen umgingen, alle weiteren Ausſagenſſeit einigen Tagen vermißt. Weiter 1 die 16jährige Näherin 
dem tommuniſtiſchen Berleibiger Rechtsanwalt Dr. Samter und zu verweigern, falls hier feine Anderung eintrete. Auch . Landau und die Ijährige Roſa Littmann, ebenfalls eine 
dem Vorſitzenden des Staatsgerichtshofes zu einem Zuſammenſtoß.] dieſer Aut rag wird durch Gerichtsbeſchluß abgelehnt. auffallende Schönheit, verſchwunden. f 
Ha im Dr. E Der Hergang des Kent Streites wird bom Präſidenten dem Evolidge über die Abrüſtung. 
klagten Son die Erörterung erneut auf das Thema ber G Gerichts ſchreiber zum Rrotokoll diktiert. Juſtigrat Fränkl bemerkt, Waſhington, 24. Februar. Auf der Konferenz für Nationale 
en zu bringen. Als Dr. Samter trotz m 1 ur “. nt, 5 Ban . Berteidigung fagte der amerifanifce Bräfident Unter nen 
m N 5 einige N titan * I F 8. 0 + 1 17 
agen in diefer Mi ng „ eien aber „ ne en Urplefion. Er erhält wunſch⸗ folgendes: „Ich glaube nicht, daß wir ein gutes Beiſpiel abgeben 
8 ort K i 


orſitzende g 5 AP würden, wenn wir Armee und Marine abſchafften. Aber wir 
1 * 33 einen intag, ja 16 ham, abe an Se | Tüunen nie fo mei, efäränten, Da fix enwiein wird, dab 


nn 0 an en. 2 N . 5 
nachſtehend bezeichneten Verteidiger haben ſich . Der Vor⸗ wir feine Angriffsabjichten haben. Wenn erſt einmal ein allge 
ſitzende entzieht ihm das Wort und tut dies, da die erſte 3 
N kung wirkungslos bleibt, noch ein zweites und dann ein drittes 
e zwiſchen Bere] Mai Tamter redet weiter, und fo bleibt dem Gerichtshof nichts 

te Verteidiger verlaſſen ge⸗ anderes übrig, als ſeinerſeits den Saal zu verlaſſen, worauf nun 
zu beraten. Der Borfikende Sander das Schriftſtück dem Gerichtsſchteiber überreicht. 

Nach Weder e der Sitzung wird der Verteidiger auf⸗ 

ordert, ſich da 


meines Übereintommen in dieſer Richtung beſteht, wird auch eine 
weitere Einſchränkung der 12 2 möglich ſein, die in ihrem 
Ausmaß weſentlich von dem Fortſchritt abhängt, den die Nationen 
in der Schaffung von internationalen Schiedsgerichten machen, 
18 in der Lage ſind, internationale Streitigkeiten befriedigend zu 
en.“ Ka 


In furzen Worten. 


Aus Innsbruck wird gemeldet, daß im oberen Inntale 
drei junge Slifahrer aus München von einer Lawine überraſcht 
wurden. Bis jetzt konnte noch keine Spur von ihnen gen 
werden. Es iſt jedoch ausgeſchloſſen, daß jie lebend noch zutage 
gefördert werden könnten. 


Reichskanzler a. D. Guſtav Bauer Hat fein Amt 
als ſtellvextretendes Mitglied des Staatsgerichtshofes zum Schutze 
der Republik niedergelegt, — Es ſcheint auch Zeit zu ſein! 

* 


1 zn — * 

} Wie Mansfeld A.⸗G. für Bergbau⸗ und Hüttenbetrieb meldet, 
ch erkläre noch it, nice e Ur . 7 1 * rede der 4 1 ga ans: . 1 De Bates ſo⸗ 
i iti orfi wie den iedsſpruch über die verlängerte Arbeitszeit zum 
eine Kritik des Vorſitzenden ober des ©: Sig siaissclgb Gd 


Vädermeiſter Otto Zillmer in Halle, Mitglied 
des Stahlhelm, wurde auf dem Heimwege von einem Gaſthauſe 
an einſamer Stelle durch drei Mann 3 und durch Stiche 
tödlich verletzt. Er iſt im Halleſchen Krankenhaus geſtorben. 


Am 1. Mär g. wird in Aroja der Freiballon „Uto“ zu einer 
längeren Jahrt aufiteigen Führer des Ballons iſt der bekannte 
Sportsmann Major Gerber (gürich). 


iger erſchienen 
Wort bal, um 


0 Dr. Samter burch ſein Ber- 
ter in der vorliegenden Sache 


: tt der Gerichtshof zurück. 
Das Ergebnis ſeiner Veratun gr ei erte ah det das 
Erſuchen um ene Mr gabe Be lärung ver⸗ 


weigert. En fordert die Verteidiger auf, ſich ge ⸗ 


mit dem e in Ver⸗ 


drängen zu laſſen 
icher Ausſage zu 


denen der Gerichtshof d ur 90 Notwehr bere a tig ach na der Verhandlung wird eine 
0 eiten der Vet We eiten des Gerichtshofes abge⸗ 


Wahrheit den Mund verſchließen! 


Das in der Nähe von Kairo = Dorf Rhamaniſh 
wurde durch eine Feuersbrunſt zerſtört. 35 Perſonen 
wurden getötet und 50 ſchwer verletzt. 


anwalts, ſich einen Offizial⸗ 


0 
Rechts bien 
zur 1 vor der kg Fe 7 diger “ W Auguft Beer die Gin 4 iſcher Flieger, der einen Übungsflug 
zu hören, wie die n zuſtande⸗ ben He zialverteidigern aber der Stadt ausführte, ſtürgte mit feinem Flugzeug in einen 
rd ühltem 1 2 Baggerſee, 5 Kilometer bon Straßburg entfernt, un ertrank. 
Unt daß — 0 Nach der Leiche und dem Flugzeug wurde bisher vergeblich geſucht, 


Dem Pariſer Kardinal Dubois, der geſtern vom 
Bapit in Audieng empfangen wurde, iſt, wie aus dem Straßburger 
Mahn en Palais verlautet, mitgeteilt worden, daß der Papſt die 
elſaß⸗lothringiſche Sonderbertretung beim Vatikan ablehne und 
eine geſamtfranzöſiſche Vertretung wünſche. 


Letzte Meldungen. 


Keine Sendungen nach Rumänien. 
Berlin, 26. Februar. Trotz der beruhigenden Erklärungen der 


Betriebs ſtockungen im Ruhrrevier. 

Een, 28. Februar. Auf den Zechen im Ruhrrebvier iſt es, 
laut dem „Weſtfäliſchen An 5 1 l Abſfaßzſtockungen ge⸗ 
mmen, ſo a be Were —. . ee 


alten ankündigen. Nach e ber Dinge wollen die Grüben⸗ 
ker fü ee Ber unter . Umftänden Lohn⸗ 
e n en. 


r pe ; 1 
1 i i Reichsregierung über den Konflikt mit Rumänien lehnen die Ber 
5 12 —. —— ae 2 \ 236 Hase Transporigeiellidjaften weiterhin die Annahme von Sen⸗ 
weſen wäre. uch ſtellte — — 83 1 f dungen nach Rumänien ab, da fie mit der Gefahr ihrer Beſchlag⸗ 
eicher mehrere Fälle leichen Art — n. ſei 2 8 3 ee bie heran 3 
icht inf g 3 1 ; \ i r Transportverſicher „ 
JJ ̃˙ th il Wera von. ol Lug km, DE a ＋ꝙ＋⁊᷑I2Zeñͤ2ͤ . JB men era Horn it 
Das Befinden Deo beutfißen Reihspräfbe a ee 
in ig 26. Februar. (11.50 Der Reit — x * e Don fiiner Länder. 4 
räſide eine unru und erige } urch⸗ 5 a erlin, 26. Februar. Wie bie „Tageszeitung“ meldet, ſoll i 
0 lehr dige ſchwi Nacht!? der zweiten Halfte — Monats März im — K . e se 


leht. Heute morgen hat ſich, nach den Berichten der 
Aerzte, ſein Zuſtand gebeſſert. Immerhin iR der Zustand 


ſehr eruſt. 


i inifter der Länder ftattfinde die Eini i 
neee 
Das Defizit im öſterreichiſchen Staatshaushalt. 

Wien, 26. Februar. Das öſterreichiſche Staatsbudget ſchlie 
mit 640 Millionen Kronen Defizit ab. 
Ein Bündnis een Griechenland und 
üdflawien ? 


Die „Chicago Tribune“ notiert das in London kreiſende Ge. 
rücht, daß zwiſchen Griechenland und Südflawien ein Schutzbündnis 
abgeſchloſſen worden fein fol. cet 


Blutige Kämpfe in Afghaniſtan. 


nderung] Meldangen über ei 4. 
e —— in — 


Eigenartige ruſſiſche Ausfuhrpolitik. 
Die Aus fuhrpolitik ber Sowjetregierung fs zu merkwür⸗ 
ge 


digen Erſcheinunern. Im Herbſt des vori res ſind von it den Kü die feit 10 
iht ſich aus bet Häfen des Schwarzen Meeres große Mengen — Ge⸗ NA fe 228 — 
ungen nee gehen. er. AR relbeß egbertter wurden. Nunmeße berichten bie rufff en Bal e eee 7... 


5 ng 
erheblichem Umfang dur 
ung ungsrechts in An 


ter, daß etwa 40 000 Tonnen amerilanifches Getreide nach den liſchen Truppen eine ſchwere rlage beigebracht haben, wobei 
eichen Häfen unterwegs ſeien, um in — * Gegenden bers diien mon b A r nach udien ger 
tat 2 werben, aus denen das eigene Getreide — — Kees Te 12 WET RN 5 1 


Frankreich und der griechiſch · türkiſche Konflikt, 4 


Herriot empfing den türliſchen Botſchafter in Paris. Wie der 
„Matin“ erfährt, haben die franzöſiſchen Regierungskreiſe die Hoff⸗ 
nung, daß der griechiſch⸗türkiſche Konflikt in freundſchaftlicher 
Weiſe beigelegt werde, insbeſondere daß Griechenland nicht auf die 
Intervention des Völkerbundes in dieſem Konflikt dringen werde. 
Mexiko nimmt die biplomatiſchen Beziehungen auf. 

Manuel Tolles, der erſte mezikaniſche Botſchafter bei der Re 
gierung der Vereinigten Staaten nach der Wiederaufnahme der 
diplomatiſchen Beziehungen swiſchen biefen Ländern, hat dem 
Präſidenten Coolidge ſeine Beglaubigungedokumente überreicht. 


Rückkehr Kraſſins nach Paris. 
Riga, W. Februar. Aus Moskau wird berichtet, daß 
n 8 meh Eine 


Baze an in 5 
deulſches Reich. e ee eee e meher au Ai 
Täniſche Wänſche in Deutſchland. A ey erg 
Berlin, 26. Jebruat. Vertreter des Rultugmtnifteriumd und der heutfchen n e em are l 


mehrere 


Prouin balichulbehörde von Schletwig haben aul Beſchwerden] Progent ans a del * b 

II En der Dann | 3 ne en U An, Ar De Venen KINO APOLLO 

von Wünicen des dänt chen Schulvereins 71 ui de Kanne e Fee Mind. 0 A 

der Sprachverhältnſſe an den Minderheitsſchulen in der Wachſen bes d eutſchen Auf enhandels Von Freitag, 27. 2., bis Donnerstag, 5. 3. 


| 4½, 64, 8% Uhr — Preis von 70 gr ermässigt. 


5 rät,elhafte Safiteantbeit 
Königeberg. 25. krankheit nimm immer 
ernsteren Ebara ler * oe 4 e gewaltige ahl von ber 
156 Neuerttankungen und 6 Todes fallen gebracht: 
Sozialiſtiſche Reinlichkeitowün che. 
Berlin, 28. Februar. Eine Delegiertentogung des fogiafdemn- 


Waſhington. 25. Februar. „Herald“ und „Tribmp 


te 1924 165 deutſche Schiffe mit netto 8471 
anamakanal e 124 Schiffe im Jahre 1023 und 


Der originellste Film der Weit! 
Drama-Komödie in 7 Akten u. . 


‚Bei mir Niagara“. 


N benteuer eines Liebespaares in den Wellen 
‚Die A 


| die vierte Stelle einnimmt, zeigt, daß der 
sibel nach den füdamerilani la des 
5 eine Lebe Ba eher ” 


kratiſchen ge er 9 . —. . & 

men, in der bie Haltung Partelvo eee die Geschichte der Reise mit 
charf kritiſtert der Bozlaldemo⸗ des Niagara 5 

Ka r 9 * aa Sorten vom alle fe der ersten Bahn auf der Welt. 
Parteimitglieder verlangt. die in 8 Dienſten hanben, 


Leue Ueberraschungen! I 
De An oll o-Passa an der ulica Piekary 17 


\ (Bäckerstr.) und ul. Fr. 
von h 


oder Ltebesgabenpakete von Barmat angenommen, und es wird ferner] Herr 
— W * — aus der Partei. 
on Rang oder Stellung, gefordert. 5 Rap uitandes chlo 
Lohnkämpfe in der Berliner Aubnſtre . Aknopel Akten be ee bree 
Berlin, 26. Februar. den L0 in * in Angora e Wiedereinſetzung des 
l . Nen 8 e meet, mir] ann 35 hatte. i find ehe als 3000 Verf 


kämpfen 
Induſtrie teilt in der geſtrigen Betriebörätegentz 
daß die Arbeitgeberverbände auch die neuen Tarifforderungen ab» berbaflet worden. 


Ratajczaka (Ritterstr.) 15 


eute geöfinet. 


— E Tagebtalt Sr 


Statt jeder beſonderen Anzeige. 


Heute nacht nahm uns der allmächtige Gott nach 
ſchwerer Operation unſere über alles geliebte Mutter 


Frau Anna Schrader 


geb. Noering. 
Pniewy (Pinne), den 26. Februar 1925. 

In tiefſter Trauer: 
Margarete Schrader 
Gerirud Schrader 
Elſe Schrader 
Georg Schrader. 


Die Beerdigung findet Sonntag, nachm. 3 Uhr von der evangel. Kirche aus ſtatt. 


Schüler des Deulſchen Privat» 


Wenig gebrauchter 
Landauer 


und eine Beton- Wiefen-| 


: AR EN ne preismert zu 7 4 
ER t, Ar. 
Statt beſonderer Anzeige! e 
Geſtern abend ½9 Uhr verſchied ſanft nach langer Krank⸗ 
heit, mein lieber Mann, unſer guter Vater, Schwiegervater 


und Großvater, der 
Gutsbeſitzer 


Rudolf Sprotte 


im 56. Lebensjahr. 


älteren, tüchtigen 


Gehilfen 


der n arbeitet, 
meine Gemüt 


In tiefer Trauer: 


Eliſabelh Sprotte, geb. Hilbig 
Hera Juchs, geb. Sprolie 
Werner Sprotie 
Margarete re geb. Sprofte 
hanna Sprotte 
einz Sprotte 
udi Sprolte 
Robert Fuchs 
gap Hancke und 
Enkelkinder. 


Bodanin pow. . 2. den 25. Februar 1925. 
Stettin, Berlin, TZorun, 
10 Die N findet am Sonntag, dem 1. März, nachm. 4 Uhr 
von der Lirche in dare A aus ſtatt. 


Fran Martha Tietze, 
Oborniki. h 


A. Sehwarz, Poznan, 


ul. Pölwiejske 9a. 


Re für bald ader jpäter 


Rechnung 95 führer, 


unverheiratet, beider Landessprachen mächtig, 


Buchhalterin, 


T Hackmaſchinen 


Syſtem „Woolnough“ 


(wie von Dehne re 


| für Getreide und Rüben 


liefert bei or Beſtellung in perfekt im Rechnen, gute Handſchrift. EL Praxis, 
alien Breiten — desg * dmefjer l Bi an Wee Angeb. mit Lebens⸗ 
auf und Zeugnisabſchriften erbeten an 


Landw. Maſchinen und Bebarfsartitel, Tüch Nowemiasto n. W., pow. Jardein. 
Jette und Die. 


Poznan, ul. Sew. Mielzunstiege 6. — Tel. 52.25. 


vom 1. 4. 25 get Spätere Verheiratung möglich. 
Dwör Pika, p. Hargonin. 


Da jetziger Stelleninhaber infolge 5 Option auswandert, 
wird zum 1. Juli 25 ein verheirateter oder unberheirateler 


Brennereiverwaller 


geſucht, welcher mit eleklriſcher Lichte und Kraſtanlage gut 
vertraut iſt. 
Angebote mit Zeugnisabſchriften erbeten an 


Herrschaft Klenka, 


Post Nowemiasto n. W., pow. Jaroeln. 
G ο H9unE22000R900H00009000008 


Arbeilsmarkt 


5 r ein nachweislich gutes "Inbufteieunternefmen wird 
zur rabitalen Ausnutzung, 


ompagnon 
nr ca. 10009 21 Bartapital per ſofort geſucht. 
Offerten unter 4068 an die Geſcha 3 ds. Bl. erbeten. 


A 


: 2 
der das geſaute Fach nicht nur allein techuiſch, sondern 2 Perf. glenolypiſtin N — 
auch malerialkundig vollkommen beherrſcht und firer eine) @ für ie und jüngere Lehrkraft, ſucht 8 
ee re e 5 a nicht a 10 s Diftufa, Poznan, Zwierzyniecka 13. 2 

rn beſonder r Außendienſt na olniſch 
DJS. gefucht. Hefälige Offerten unter A. 4114 an die BREte ae Nest asanncn sony beAnnen. A 
ale dieſes Blattes erbeten. ug tächtiger, ſolider 
* nenn Landwirts sohn, 


Bekannte ſüdd. Fabrik aufogener Schweiß. und 9 24 Jahre alt, beider Landes⸗ 


. Site ma — 


Schneid-Anlagen vergibt für das dortige Gebiet ihre 11 a nid par 2 — 
— — eu. lung zum 
Alein⸗ Keriret fun Sorgen Hiri ſchafter oder 
Mirig Haft $ Beamipr , Wirtſchafts inſpektor. 


Gefl. Off. unt. W. 9. 4070 
an die Geihäftsit. da. Bl. erb. 
Die Bewiriſchaftung ei⸗ 
nes Gutes, das unzentaßel 
geworden, ſucht erfahr. ziel⸗ 
bewußter Landw., der es 
ohne große Mittel wieber ren⸗ 
zabel macht, zu übernehmen 
eventl. Pachtadminiſtration. 

Off. unt. R. 4097 an die 


an nur fachlundige Bewerber und erbittet genaue Angel ote „ 0 
unter 8. T. 150 2 an Ala-Hnaſenſtein & Vogler, Stuttgart. Bi Jahre alt, verheiratet (ohne 


inder), mit Yängerer ran ih: * 
Tüchtiger 


‚Santo forrentbuchhalte 


A; Zweigen und gute 
eſucht. Meld. u. 4117 an die Geſchöäftsſt. M Bl. u 


upfehlungen Schulbildung, 
beider Landesſprachen in Wort 
und 515 mächtig, ſucht zum 
1. 4. ds. Is. Stellung. 

Gefl. Ang. unter 4082 an 
die Geſcha ſtsſt. ds. Bl. erb. 


5 Tan 
bie Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Suche zum 1. Marg einen 


ür 
e gärtnerei. 
Zeugnis mit Gebatkeanſpr. an 


müden, 


der poluiſchen Sprache mächtig, 
geſucht. 


Tüchliger gchweizer 


Geſchäftsſt. bieſes Blattes erb. Geſchäftsſtelle Fe Blattes. 


Eröffnung: 
Mit Gegenwärtigem zur gefl. Kenntnisnahme, daß wir am 28. d. Mts. eine 


Nonditorei und Cafe 


eröfinen in der ul, Wielka 15 (neben der Warthe, früh. Niewitecki), 


Wir versichern, daß wir mit nur Ia Ware unsere werte Kundschaft 
bedienen werden. 
Indem wir auf einen gütigen Zuspruch rechnen, garantieren wir 
für prompte und reelle Bedienung. 
. »Hochachtungsvoll 


p. Hoffmann 4 F. Skowroiskl, 


En gros. Telephon 1088. En detail. 


Uu. Fur ge Benhlung] Spielplan bes Großen Thenters. 


Unſern werten Kunden 


Donnerstag, den 26. 2. „Orpheus in der Anterwell“. 


Mitteibung, daß beſtellte Seit Freila den 27. 2. „Goplang“. 

ſchriſten nur 41e rlich Sonn üben: den 28. 2. 2 51 luftigen weiber vor 

(alendermäͤßig) abbeft 217 1 5 

werden 8 Sonnfag, den 1. 3,, nachm. 3 Uhr „Boccaccio“. 
Verſandbuchhandlung der Sonnkag, den 1. 1 abends 7. Uhr „Mignon“, 

Drukarnia 3 fr. Montag, den 2:3, „Goplaud“. 


20 Perlagsanfali 1. A 
und Berlagsanftalt T. 

Poznan, 1 eſitzertocht er, 

ev., 24 Jahre alt. Erbin einer 100 Morgen großen Wirt⸗ 
ſchaſt in Kujawien, wünſcht mit einem Herrn von 25 bis 
32 Jahren, polniſcher Staatsbürger, mit entfp:echenden 
Vermögen in Brieſwechſel 4 1 treten, zwecks ſpaterer 


eira 


Geſl. Antwort nebſt Bild bitte unter 4094 an 
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes einzuſenden. 


Gymnaſiums finden liebevolle 
Aufnahme bei 


Schwester Augusta, 
ul. Patr. Jab kokos 23. 


Ich ſuche 2 leere Naa 
mit e Eingange, für 
Näherei. unt. T. 4125 

an die Gesche last. ds. Bl. erb. 


Sämiiiche Beleidigungen ger 
gen Conrad Uukrig, Frau 
Karol. Henjel, Fräulein 
Eliſabet Henfel nehme ich 
hierdurch zurück. 


J. Haus. 


10 ‚000 Zloty 
als erſte pothet auf 
| Grundſtück, 90 a 
wert 40.000 6 
beij annehmbarem — 
asia: 

Off. unter W. 2814 
an die Geſchäftsſt. Niet 
Blattes erbeten. ' 


Stuben | 


ſehr wachſam, in gute Hände) —— ——— 
a abzugeben. 
Dfferten unter 4095 an die 


Spezial-Kulimbacher Bier 


BOPPEL-BOCK 


in unübertroffener Qualität 
von Conrad Kissing, Breslau 
1 ‚soeben eingetroffen. 
ie Duchowski, Poznan, 
sw. Marcin 66. Telephon 1958, 


Hartofleiflocken 
Au ee A guter Auslondefiema bei 
eg Zah gegen Duplikatfrachtbrief in Poznan 
und erbittet Feſtofferten auf 24 Stunden gültig. 
Ismar Bath, Poznan, ul. Szewska 11. Telephon 3699 


Junger 8 Bantbeamter ſucht zu fofort 


a e e dee | BR möbliertes Zimmer 


erbeten. eventuell mit voller Be nſion. 
eſchaftsſtelle dieſ. Ztg. 


eee unt. N. F. 4122 an die 
Müller, Zur Beachtun ns 


8 in allen Smeigen der 
lese euren gute Auf die unter „Chi e“ veröffentlichten 
Anzeigen können und dürfen wir keinerlei 


kann, 
Den "Ger 8e Ka | 


| . M . e Ai su pur ur 

ſtets ich zu bewerben und die 

"ae Kobenführer betreffende ummer der Anzeige 
er Alleiniger. * in den Brief oder auf das Kuvert zu 

fl. Zuſchriften erb. unter ſchreiben und an die Geſchäftsſtelle des 
3036 an die W „Poſener Tageblatts“, Boznan, 
dieſes Blattes ere e 6 zur Weiterbeförderung 


Sohn Armen 2 der 
das Gumnaſium bis zur 
Mittelſtufe beſuchte und die 
e Sprache zum Teil 
beherrſcht, ſucht Stelle als 


Eleve. 


Bevorzug! Betreiber od. Eiſen⸗ 


ſenden. 


Die Seihätfstele des, Poſener Tageblalls“ 
eee eee e 


Achtung: 


Sutsverwaltungen! 
Stelle . Poſten Saiſonarbeiter. Bitte um Aufträge. 


warenbrauche Offerten unter . Witoslawski, Strzakkew (Pozn.) 
G. 4103 an die Geſchäftsſt. 

ungen Landwirtſchaltsbeamten. evangl., polniſch 
Ele ER Be — ſprec 15 ber 2 Jahre in hieſiger Wirtſchaft fe” war und 


Als Auſczngerin 


Iden ich in jeder Bezieyung warm empfehle, ſuche zum 
entamt od. 


e "lg fe m. Tochter 1. April 
kei. Befäftg, Anke. . 4. hf { I 
ne] 1026. Inſpe rſte 4 


Zuſchr. 4081 an 
die Scihäfit. d. latte erb. 


Ae Jung. Mädchen ſucht Stellung, 


in gut 77 a Gefl. Anfragen an 
Biefner, Mierzonla,, per Kobylnica. 


Suche fur meinen Beamten, 5 abre Praxis evangl., 
er ſich in anderen Betrieben vervollkommnen will, zum 


1. April 1925 Stellung. 


Referenzen an Feiffer, Maly Led, p 74 
I ee a DE VE DRIENMEN: 
Zur Vervollkommnung in größ. Gutshaush. ſuche Stellung als 


ber 


bei v. Na ohne negenfeitige Vergütung. Gefl. 
Sul zen erb. unter B. 4091 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


Intelligentes 2 75 Jräulein, welches in allen weigen 

des — . owie Außzenwirlſchaft bewandert iſt⸗ 

fucht Stellung als 
Bertrelerin der Hausfrau. 

Angeb. unt. N. 4112 an d. Geſchäftsſt. d. Blattes erb. 


Stütze, 
Hausktochter od. w Fl. Kindern. 
ehr gute Zeugniſſe. Kann a. 
einf. 1 Bad. chneid. uſw. 
Fami jenanſchluß 3 

Angeb. unt. Nr. 4082 a 
die Geichäftsſt. d. Blattes 5 


£andwiristodjter, 
evang., 23 Jahre, ſucht vom 
1. kg Stellung als ö 


oder anne äh Familien⸗ 
anſchluß, um 1 im Haus- 
halt z. vervollkommnen. Gefl. 
An eh. u. 3.5.4041 


an bie 


